
Beitrag zur Kenntnis der Käferfauna 
des Eichkogels (NÖ)

Von K a r l  S c h m ö l z e r , Wiener Neudorf

(Vorgelegt in der Sitzung der m athem .-naturw. Klasse am 24. Juni 1988 durch das w. M.
H e r b e r t  F r a n z )

1. Allgemeiner Teil
1.1. D a s  U n t e r s u c h u n g s g e b i e t

Gegenstand der vorliegenden Untersuchung zur Kenntnis der 
Käferfauna Niederösterreichs ist der Eichkogel bei Mödling. Sowohl von 
Norden, als auch von Osten und Süden her ist der Eichkogel als deutlich 
vom Kalk-Wienerwald abgesetzte, in der Gipfelkuppe 366 Meter hohe 
Erhebung wahrnehmbar. Die durch die sog. Weinbergstraße zwischen 
Mödling und Gumpoldskirchen zusätzlich geschaffene Trennung vom 
Ostrand der Wienerwaldberge an der Thermenlinie erleichtert eine 
deutliche Abgrenzung des Untersuchungsgebietes: im Westen wird es 
durch die eben genannte Weinbergstraße begrenzt, im Norden durch die 
Grenze des verbauten Gebietes entlang der Linie Höhere Technische 
Bundes Lehr- und Versuchsanstalt -  Mödlinger Friedhof-Verbindungs­
straße zur Triester Straße, im Osten durch die Triester Straße, im Süden 
durch die Verbindungslinie Triester Straße-Thallern und jene Straße, die 
vor Thallern zurück zur Weinbergstraße führt.

Das Untersuchungsgebiet umfaßt in dieser Abgrenzung eine Fläche 
von ca. 3,2 km2. Die Aufsammlungen und Beobachtungen erstreckten sich 
über die Jahre 1972-1983. An dieser Stelle sei auch den Herren Ing. 
C a r o l u s  H o l z s c h u h  (Wien) und Prof. Dr. A l o i s  K o f l e r  (Lienz) für 
die Determination eines großes Teiles des gesammelten Materials, u. a. 
aller Staphyliniden, gedankt.

Der Naturschutzdirektor für das Land Niederösterreich, Hofrat 
Prof. Dr. H A R A L D  SC H W E IG E R , ermöglichte durch die Ausstellung einer 
Sondergenehmigung über viele Jahre hinweg die Aufsammlung innerhalb 
des Naturschutzgebietes, wofür ihm ganz besonders gedankt sei. Last not 
least hat der Verfasser in zahlreichen Gesprächen mit Herrn Univ.-Prof. 
Dr. W IL H E L M  K Ü H N E L T  immer wieder wertvolle Anregungen erfahren, 
ohne die sicher manche Punkte unberücksichtigt geblieben wären.

1.2. Z u r  G e o l o g i e  d e s  U n t e r s u c h u n g s g e b i e t e s
Das Gebiet der vorliegenden Studie liegt zur Gänze im Bereich der 

Ablagerung des sarmatischen und pannonischen Meeres, also des 
jüngeren Tertiärs (Miozän-Pliozän). Durch den Randbruch des Wiener 
Beckens tauchen die obertriadischen Kalkalpen, die auf der Richardshof­
terrasse nur durch ein Pannon geringer Mächtigkeit überlagert sind, tief 
unter den Eichkogel. Dort, wo die Weinbergstraße im Sattel zwischen 
Eichkogel und Anninger verläuft, stehen gegen den Richardshof zu das
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Sarmat und ein schmaler Streifen Torton an, in Richtung zum Eichkogel 
sind beide Schichten durch den Eichkogelbruch in die Tiefe gerückt. Der 
Eichkogel selbst gehört dem Pannon an: mittelpannonische Ablagerun­
gen liegen noch in der Tiefe und nur in einem ganz schmalen Streifen an 
der Westseite erreichen sie die Oberfläche. Der größte Teil des Hügels ist 
oberpannon, in das zwei Schollen aus Süßwasserkalk eingeschlossen sind: 
jede von ihnen ist ca. 10 bis 15 Meter mächtig; die eine bildet in einer 
Dicke von ca. 12 Metern den Gipfel, die andere eine weit nach Nordosten 
ziehende, fast ebene Terrasse. Paläontologische Untersuchungen haben 
Reste von Süßwasser- und Landtieren erbracht, aus denen geschlossen 
werden kann, daß dieser Kalktuff im ausgesüßten pannonischen See von 
Algen ausgefüllt wurde (vgl. D A X N E R -H Ö C K , G., 1970, 172 a, 1972 b, 
1975, 1977, 1980; D ä X N E R -H Ö C K , G. & R A B E D E R , G., 1970; D A X N E R -  
H Ö C K , G. & DE B R U IJN , H . ,  1981; R A B E D E R , G., 1970; W E IN FU RT H E R , 
E ., 1950; W E N Z , W . &  E D L A U E R , A., 1942; Z A P F E , H .,  1951).

1.3. F l o r a  u n d  F a u n a
Trotz seiner geringen Ausdehnung weist der Eichkogel eine 

vielgestaltige Pflanzen- und Tierwelt auf. Ein erheblicher Teil des 
Gebietes, besonders an der Süd- und Ostseite ist schon seit langem in 
Form von Weingärten oder Äckern kultiviert; gerade in den letzten 
Jahren ist dieser Prozeß bedauerlicherweise weiter fortgeschritten und hat 
nun auch den Steppenheiden der Westseite erhebliche Einbußen gebracht.

Flora und Vegetation der Trockenlandschaften im östlichen Nieder­
österreich waren mehrfach Gegenstand einschlägiger Studien und auf 
diesbezügliche Publikationen (H Ü B L , 1972; N lK L F E L D , 1964,1967,1972; 
R E D L , 1973, 1975; W A G N E R , 1941 u. a.) stützt sich auch die folgende 
kurze Darstellung.

Die Gipfelkuppe weist an der Nordseite ein Buschgehölz aus 
Sommerlinde (Tilia platyphyllos), Weißbuche (Carpinus betulus), Feld- 
Ahorn (Acer campestris), Mehlbeeren (Sorbus aria), Hartriegel-Arten 
(Cornus mas und sanguinea) u. a. Arten auf; an der Süd- und Südwestseite 
finden wir Schwarzföhren (Pinus nigra) und dichtes Buschwerk aus 
Zwerg-Weichsel (Prunus fruticosa), Bibernell-Rose (Rosa pimpinelli- 
folia) und Steinmispel (Cotoneaster integerrimus). Der Schwarzföhren­
bestand wurde ebenso wie die in die Trockenrasen eingesprengten 
Robinien (Robinia pseudacacia) aufgeforstet. Ebenso nimmt R E D L  (1975) 
an, daß ein Goldregenbestand (Laburnum anagyroides) am Ostrand der 
Gipfelkuppe nicht ursprünglich ist.

Unterhalb der geschlossen bewaldeten Gipfelkuppe finden sich 
zahlreiche Reste eines Flaumeichenwaldes (Quercus pubescens). Ebenso 
stehen in erhaltenen Gebüschstreifen Winterlinden (Tilia cordata) und 
Silberpappeln (Populus alba), nordseitig an Standorten erhöhter Feuch­
tigkeit Eschen (Fraxinus excelsior), Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), 
Kreuzdorn (Rhamnus catharticus) und Schneeball (Viburnum opulus).
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Charakteristisch für den Eichkogel sind aber die Felssteppen und 
Trockenrasen, die besonders in der Ausbildung ihre wärmsten Teile am 
Süd- und Südosthang der pannonischen Lößsteppe des Weinviertels 
vergleichbar sind (REDL, 1973). In dieser Rasengesellschaft überwiegen 
mit 43 % der Artenzahl und 64 % der bedeckten Fläche pontisch- 
pannonische Florenelemente, wie die Zwerg-Schwertlilie (Iris pumila), 
zwei Federgras-Arten (Stipa pulcherrima und capillata), die Sibirische 
Glockenblume (Campanula sibirica), der Pontische Wermut (Artemisia 
pontica) u. v. a.

Am Westhang finden wir einen pannonischen Halbtrockenrasen, in 
dem die pontisch-pannonischen Elemente zugunsten europäischer Arten 
bereits deutlich zurücktreten. REDL (1. c.) ordnet diese Gesellschaft dem 
Polygalo-Brachypodietum pinnati sensu WAGNER 1941 zu und betont 
die Vielgestaltigkeit der Ausbildung dieser Halbtrockenrasen am 
Eichkogel. In der Artenzusammensetzung zeigt die Rasenfläche auf dem 
nördlichen Vorgipfel eine deutliche Ähnlichkeit, im Bedeckungsanteil der 
einzelnen Arten unterscheiden sich diese Standorte jedoch deutlich von 
denen der Westseite.

Die Zuwanderung kontinentaler Arten in verschiedenen Stadien der 
postglazialen Wärmezeit führte zu interessanten Buschwaldzönosen, in 
denen sich submediterrane und kontinentale Arten überschneiden.

Einleitend wurde bereits auf den Einfluß des Menschen hingewiesen, 
der zwar längere Zeit zurückreicht, sich aber gerade in den letzten Jahren 
wieder stärker bemerkbar macht. Schon im vorigen Jahrhundert wurden 
Schwarzföhren und Robinien eingebracht, und ebenso stammen die 
zahlreichen Zwetschkenbäume an der Nord- und Nordostseite unterhalb 
der Gipfelkuppe aus dieser Zeit. Auch die Pflanzung einzelner Ailanthus- 
Bäume geht noch auf das 19. Jahrhundert zurück. Leider ist an der 
Nordseite Vorjahren ein größeres Rasenstück eingefriedet worden, und 
Umbauten am Wasserreservoire der Stadt Mödling haben auch zu einer 
teilweisen Beeinträchtigung der ursprünglichen Landschaft beigetragen, 
da sich in Bereichen liegengebliebenen Bauschutts, zumindest klein­
räumig, eine Ruderalflora zu entwickeln begonnen hat.

Auch die Kulturflächen dehnen sich immer mehr aus; an der Südseite 
wurden Weingärten vergrößert, ebenso am Westhang über der Weinberg­
straße die Ackerfläche. Ein Getreidefeld am Südhang unter der 
Gipfelkuppe ist seit einigen Jahren soweit gegen den Waldrand 
vorgeschoben worden, daß ihm ein Teil des dazwischenliegenden 
Rasenstreifens, der eine besonders reiche Insektenwelt beherbergt hat, 
zum Opfer gefallen ist.

Auch die Tierwelt zeigt, analog der Flora, einen reichen pontomedi- 
terranen Artenbestand. Charakteristisch sind u. a an der Südseite der 
Gipfelkuppe eine Smaragdeidechsen-Population (Lacerta viridis), und die 
Baue der Ziesel (Citellus citellus), die die lößdurchmischten Sande der

©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



226 K a r l  Sc h m ö l z e r ,

Süd- und Südwesthänge durchsetzen. Besonders entlang des Weges an der 
Ostseite bei der Zwetschkenallee zum ehemaligen Heinrichshof begegnet 
man der Glattnatter (Coronella austriaca), die oft mit der im Wiener 
Becken und dem Wienerwald fehlenden Kreuzotter verwechselt wird.

Paradebeispiel unter der reichen Insektenwelt für die Xerothermie 
des Eichkogels sind die Gottesanbeterin (Mantis religiosa) und die Große 
Säbelschrecke (Saga pedo). Beide Arten sind in den Rasen der Süd- und 
Südwestseite regelmäßig anzutreffen, doch keineswegs häufig. Aus dem 
Beobachtungszeitraum von elf Jahren kann lediglich der Sommer 1980 
herausgehoben werden, in dem zumindest die Gottesanbeterin wesentlich 
häufiger als in den vorangegangenen Jahren zu finden war. Im gesamten 
Untersuchungsgebiet sind die ausschließlich an trockenwarmen Stand­
orten lebenden Wanzenarten verschiedener Familien, vor allem die 
Italienische Streifenwanze (Graphosoma lineatum) und verschiedene 
Raubwanzen (Reduviidae) häufig. Nicht vom Eichkogel belegt, aber aus 
der Umgebung bekannt, ist das Vorkommen der Russischen Tarantel 
(Allohygna singoriensis), sowie einiger großer Zikadenarten (Cicada orni, 
Cicadetta tibialis, Tibicen haematodes). Zumindest die eine oder andere 
dieser Arten dürfte wohl auch im Untersuchungsgebiet leben.

Alles in allem besitzt der Eichkogel trotz mancher, in jüngster Zeit 
fühlbar werdender negativer Einflüsse (so u. a. durch im Weinbau 
verwendete Spritzmittel, die durch den Wind verweht werden) noch 
immer eine reiche und interessante Flora und Fauna, zu deren Erhaltung 
die Kontrolle der Einhaltung bestehender Schutzbestimmungen, wenn 
möglich in verstärktem Maß, geboten erscheint. Dabei kann es weniger 
um die Kontrolle einzelner Besucher gehen als vielmehr darum, 
ungesetzliche Veränderungen an der Naturlandschaft (Anlage neuer 
Wege, Ausdehnung der Kulturflächen) und Brandschäden, wie sie gerade 
in den letzten Jahren vorgekommen sind, hintanzuhalten.

2. Spezieller Teil
2.1. F u n d o r t v e r z e i c h n i s

Bei fast allen angegebenen Fundorten scheinen mehrere Sammel­
daten auf. Dabei handelt es sich um Aufsammlungen am selben Fundort 
oder an unmittelbar benachbarten, ökologisch vollkommen gleichwerti­
gen Standorten. Außerdem besitzen die einzelnen Fundorte nicht immer 
dieselbe Ausdehnung, da qualitative Aufsammlungen im Vordergrund 
standen und sich die Ausdehnung einer bestimmten Lokalität nach den 
orographischen Gegebenheiten, bzw. jenen der Vegetation richtete.

Die angeführten Sammeldaten beziehen sich auf zeitlich ausge­
dehnte, intensive Besammlungen der betreffenden Stellen. Neben den im 
folgenden angeführten Fundorten wurden jedoch im gesamten Beobach­
tungszeitraum zahlreiche Aufsammlungen anläßlich informativer Bege­
hungen durchgeführt. Soweit sich bei einzelnen Arten daraus abwei­
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chende Beurteilungen ergaben, werden sie in den Anmerkungen der 
Artenliste angeführt.

1 S-Seite: Sandweg unterhalb der Südkuppe, S-exponiert, zwischen 
Weingärten und Quercus pubescens-Crataegus-Carpinus-Cornus- 
Gebüsch. Tiere am Weg laufend, bzw. unter Steinen gesammelt. 11.5. 
72, 3. 6. 74, 24. 3. 77, 24. 5. 81, 4. 6. 81, 9. 8. 81, 12. 6. 83.

2 O-Seite: Waldplateau am Platz des alten Heinrichhofes; Robinia- 
Ailanthus-Carpinus-Wald mit dichter Strauch- und Krautschichte mit 
sehr viel Solidago canadensis. Unter herumliegenden Steinen und 
Resten von Mauerwerk gesammelt. 19. 8. 76, 12. 6. 83, 14. 7. 84.

3 N-Seite: nahe der Umzäunung des Wasserschlosses, Fraxinus- 
Viburnum-Gesellschaft mit dichtem Unterwuchs, vorwiegend aus 
Brennesseln und verschiedenen Umbelliferen. Unter Steinen und 
Ziegeln vom Umbau des Wasserschlosses gesammelt. 3. 6. 78, 23. 3. 
81.

4 N-Seite: Carpinus betulus-Buschwerk mit Sorbus aria. Gesiebe aus 
Bestandesabfall. 12. 4. 74, 6. 6. 76, 3. 6. 80, 28. 5. 81, 7. 7. 81.

5 N-Seite: typische Ruderalvegetation beim Wasserschloß, nahe 
Fundort Nr. 3, vorwiegend mit Brennesseln und Solidago canadensis.
5. 5. 76, 20. 5. 79, 14. 3. 81.

6 SW-Seite: Quercus pubescens-Laubstreu unterhalb der Gipfelkuppe, 
sehr trocken und mit Steinen durchsetzt. Gesiebematerial und unter 
Steinen gesammelt. 1. 5. 72, 27. 6. 73, 16. 6. 76, 24. 3. 77, 4. 6. 80, 14. 3.
81, 5. 6. 82, 8. 8. 82, 12. 6. 83.

7 O-Seite: Carpinus-Sorbus-Crataegus-Cornus-Buschwald mit viel 
Bodenstreu und Steinen. Gesiebe und unter Steinen gesammelt. 26. 8. 
78, 28. 5. 81, 4. 4. 83, 16. 6. 84.

8 N-Seite: Tilia-Acer-Carpinus-Sorbus-Buschwald nahe des Nord­
randes der Gipfelkuppe. Gesiebe aus mächtigen, in tieferen Lagen sehr 
feuchten Laubstreuschichten gesiebt. 16. 6. 78, 15. 8. 80, 14. 3. 81,
13. 3. 83, 20. 3. 82.

9 O-Seite: besonnter Weingartenrand mit schütterer, niederer Vege­
tation, u. a. Helianthemum, Euphrasia und Fumana. Locker krüme­
lige Erde mit kleinen Steinchen durchsetzt. 27.4. 73,25. 5. 78,16.8.80.

10 N-Seite: Nordkuppe über der Weinbergstraße zwischen Mödling und 
dem Eichkogel. Bodenvertiefungen alter Geschützstellungen aus dem
2. Weltkrieg, mit reicher niederer Vegetation und niederem, schütte­
rem Buschwerk von Eichen und Hainbuchen. Unter Steinen ge­
sammelt. 16. 6. 80, 2. 7. 82, 5. 7. 83, 10. 6. 84.

11 S-Hang: Wegrain zwischen der bewaldeten Gipfelkuppe und dem 
nach Süden anschließenden Getreidefeld. Reiche Vegetation u. a. mit 
Dictamnus albus, Geranium sanguineum, Euphorbia polychroma und 
Phlomis tuberosa. Unter großen, z. T. tief im Boden eingebetteten 
Steinen gesammelt, die später fast zur Gänze entfernt wurden (vgl. 
Fundort Nr. 12). 7. 4. 73, 25. 5. 74, 2. 7. 74, 14. 6. 75, 2. 7. 76, 8. 9. 76,
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23. 4. 78, 1. 5. 78, 14. 3. 81, 16. 6. 81, 3. 3. 82, 20. 7. 83, 12. 6. 84, 14. 5. 
85.

12 S-Hang: Wegrain zwischen der bewaldeten Gipfelkuppe und dem 
nach Süden anschließenden Getreidefeld. Ein ursprünglich 4-5 Meter 
breiter Streifen war durch eine außergewöhnlich reiche Vegetation mit 
vielen charakteristischen Elementen wie Phlomis tuberosa, Geranium 
sanguineum, Galium-Arten, Dictamnus albus, Melampyrum spec., 
Nelkenarten u. a. ausgezeichnet. Leider ist dieses schmale Band unter 
dem Pinus nigra-Bestand der Ausweitung des Ackerbaues zum 
größten Teil zum Opfer gefallen, so daß heute nur mehr ein kümmer­
licher Rest vorhanden ist. Kätscherfänge und okulare Suchfänge an 
verschiedenen Pflanzen. 7.4. 73,25. 5. 74,2. 7. 74,14. 6. 75,2. 7. 76,9.8. 
76, 23. 4. 78, 1. 5. 78, 19. 6. 78, 24. 5. 81, 16. 6. 81, 20. 7. 83, 12. 6. 84, 
14. 5. 85.

13 SSO-Seite: Abhang der Südkuppe zum Weg, der zwischen Weingär­
ten zur Ostseite führt. Trockenrasen mit Stipa pulcherrima, 
Campanula sibirica u. a. Trockenrasenpflanzen. Kätscher- und 
Bodenfänge. 5. 6. 72,25. 5. 74,14. 6. 75,17. 4. 77,15. 5. 79,2. 7. 80, 2. 5.
82, 20. 7. 83, 9. 9. 83.

14 SSO-Seite: Quercus pubescens-Bestand am Abhang der Südkuppe; 
teils einzelstehende Bäume, teils in lockerem, saumartigen Verband. 
Tiere von Eichen geklopft. 3. 6. 78, 15. 5. 79, 2. 7. 80, 6. 6. 82.

15 O-Seite: tälchenartige Vertiefung am Ostrand des unter der 
Gipfelkuppe nach NO ziehenden Plateaus; Quercus pubescens -  Acer 
campestre -  Sorbus aria-Buschwald mit Crataegus, Cornus und 
Evonymus-Gebüsch und reichem, die Freiflächen bedeckendem 
Unterwuchs. Tiere von Eichen und vom Buschwerk geklopft. 6. 5. 73,
6. 6. 74, 17. 7. 76, 2. 8. 76, 23. 5. 79, 2. 7. 80, 24. 5. 81, 20. 6. 83.

16 S-Seite: Pinus nigra-Wald der Gipfelkuppe mit artenarmer Kraut­
schicht (vorwiegend Melampyrum). Fänge in Köderfalle mit toter 
Hausmaus. 11. 5. 74, 18. 5. 74.

17 W-Seite: sekundärer Halbtrockenrasen mit Brachypodium, Polygala, 
Cirsium, Linum u. a. unterhalb der bewaldeten Gipfelkuppe. Diese 
äußerst interessanten Flächen sind durch die Ausbreitung des Wein­
baues stark eingeschränkt worden. 15.6. 72, 6. 7. 72, 11. 5. 74, 2. 6. 76,
9. 7. 76, 5. 8. 77, 24. 6. 79, 19. 5. 81, 24. 5. 81, 6. 6. 82, 9. 6. 83, 15. 7. 83,
9. 9. 83, 15. 5. 84.

18 W-Seite: Waldrandzönose unterhalb der Gipfelkuppe. QuercusAcer 
campestre-Crataegus monogyna-Sorbus aria-Verband mit reichem, 
saumartigem Unterwuchs. Klopfschirm-, bzw. Kätscherfänge. 9. 7. 
76, 24. 6. 79, 6. 6. 82, 15. 7. 83.

19 W-Seite: Crataegus-Betula-Gebüsch innerhalb des Halbtrocken­
rasens. Fänge mit Klopfschirm. 15. 5. 79, 7. 6. 81, 20. 5. 82, 27. 5. 82,
6. 6. 84.
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20 S-Seite: südwestlicher Gipfelvorbau, teils mit Prunus fructicosa, 
Cotoneaster integerrimus und Rosa pimpinellifolia bestanden, nach 
Westen in die Halbtrockenrasen der Westseite übergehend. Kätscher­
und Klopfschirmfänge. 3. 6. 78,2. 7. 80,14. 6. 81, 30. 6. 81, 7. 5. 83, 5.6.
83, 13. 8. 83, 17. 6. 84, 19. 6. 84, 2. 8. 84.

21 NO-Seite: Ackerrain der Zwetschkenallee nördlich des ehemaligen 
Heinrichhofes. Gesammelt wurde an den durch den Pflug ausgewor­
fenen Rasenstücken am Feldrand. 12. 4. 74, 1. 5. 76, 5. 5. 76, 2. 7. 80.

22 W-Seite: Hainbuchenbestand nahe des unteren Randes der Gipfel­
kuppe über dem Wasserwerk; reiche Vegetation mit Carpinus, Acer, 
Sorbus und Cornus, artenreiche Krautschicht mit viel Dictamnus, 
Senecio u. a.; Kätscher- und Klopfenschirmfänge. 5. 6. 72, 3. 8. 72,12.
9. 72,27. 6. 73,25. 5. 74,14. 6. 75,29.4. 76,10. 7. 76,5. 8. 78,2. 9. 78,24.
4. 79, 21. 5. 79, 23. 5. 79, 5. 6. 80, 16. 6. 82, 1. 8. 82, 2. 7. 83, 14. 7. 83.

23 O-Seite: Saumbiozönose unterhalb der Gipfelkuppe mit Laburnum 
anagyroides, artenreiche Krautschicht mit vielen Umbelliferen. 
Kätscherfänge und Schirmblüten okular abgesucht. 27. 6. 74, 7. 7. 74,
24. 5. 79, 6. 6. 80, 22. 6. 81, 20. 7. 83.

24 SSO-Seite: Stipa-Trockenrasen; Tiere aus Köderfallen, mit toten 
Hausmäusen oder faulendem Fleisch beschickt. 18. 5. 74,16. 6. 78,14.
7. 79.

25 N-Seite: Bodenvertiefungen in den ehemaligen Geschützstellungen 
(vgl. Nr. 10). Köderfallen mit Mäuseaas oder faulendem Fleisch. 11. 5.
74, 8. 6. 74, 9. 7. 78.

26 S-Seite: von Buschwerk umgebene üppige, artenreiche Wiese 
zwischen dem an der Südseite entlang führendem Weg und den dar­
unter liegenden Weingärten. Artemisia-Galium-Dianthus-Geranium 
sanguineum vorherrschend. Kätscherfänge. 18. 5. 72, 6. 7. 72, 9. 8. 72,
6. 5. 73,17. 7. 73,21. 6. 74,22. 6. 74, 3. 7. 75, 7. 8. 75, 8. 7. 76,2. 9. 76,4.7. 
78,22. 7. 78,25. 7. 78,15. 5. 79, 3. 6. 79,14. 6. 81,2. 5. 82,15. 7. 83,16.6.
84.

27 ebenda; Gebüschrand mit Carpinus betulus, Prunus padus, Corylus 
avellana Quercus pubescens. Klopfschirmfänge. 17. 7. 73,22. 6. 74, 3.7.
75, 7. 8. 75, 3. 6. 79, 2. 5. 82, 17. 5. 83, 12. 6. 84, 16. 6. 84.

28 SW-Seite: Trockenrasen an dem Gipfelaufbau vorgelagerten Kuppe; 
Iris pumila, Jurinea mollis, Campanula sibirica und Adonis vernalis 
vorherrschend. Kätscherfänge und am Boden laufende Tiere gesam­
melt. 6. 7. 72,11.5. 74,17. 6. 74, 3. 5. 75,20. 5. 75,19. 6. 75, 8. 8. 75, 9.7.
76, 5. 8. 77, 1. 5. 78, 2. 7. 80, 13. 8. 80, 5. 7. 83.

29 N-Seite: Wiesen zwischen der Weinbergstraße und dem nördlichen 
Vorgipfel mit Pulsatilla pratensis, an den Wiesenrändern auch 
Dictamnus. Kätscherfänge und am Boden laufende Tiere gesammelt. 
20. 5. 73, 4. 7. 73,17. 6. 74,15. 5. 79, 3. 3. 81, 21. 6. 82, 25. 4. 83, 8. 5. 83, 
17. 5. 83, 3. 6. 83.
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30 O-Seite: Weingärten mit schütterer Krautschicht unter den Rebkul- 
turen, vor allem mit Euphrasia und Galium. Lockerer Boden mit 
vielen kleinen Steinchen durchsetzt. Unter Steinen und am Boden 
laufende Tiere gesammelt. 23. 5. 78, 30. 5. 79, 20. 3. 83,10. 7. 83, 21. 8.
83, 4. 9. 83.

31 SO-Seite: Weg unter dem Stipa-Trockenrasen, stark sandig. Am 
Wegrand Ruderalvegetation mit viel Brennesseln und Labkraut, an­
schließend Weingärten. 20. 4. 78, 15. 5. 79, 14. 6. 81, 20. 3. 83, 7. 7. 83, 
1. 9. 83, 6. 6. 84.

32 O-Seite: Weingärten. Lockerer Boden mit geringer Vegetation, vor 
allem niederen Gräsern und Euphrasium. Wurzelgesiebe und unter 
kleinen Steinchen gesammelt. 26. 8. 78, 28. 5. 81, 25. 6. 82, 10. 7. 83.

33 Gipfelkuppe. Kleine Lichtung, umgeben von Pinus nigra-Quercus- 
Carpinus-betulus-Wald und Cornus-Viburnum-Sambucus-Gebüsch, 
Boden der Lichtung mit niederer Vegetation. 9. 6. 76, 16. 6. 76,
I. 7. 78, 30. 5. 79, 14. 8. 80, 16. 8. 80, 25. 3. 81, 14. 9. 82.

34 S-Seite: Weingärten in Richtung Thallern. Südexponierter, extrem 
xerothermer Standort, zwischen den Rebkulturen niedere Vegetation. 
Bodengesiebe. 8. 6. 75, 30. 5. 79, 15. 4. 80, 29. 8. 80.

35 N-Seite: Baumgruppen über dem Mödlinger Friedhof an der 
Abdachung des nach Nordosten ziehenden Sporns. Klopfschirmfänge 
von Quercus pubescens. 14. 6. 79, 4. 7. 81.

36 ebenda; Gesiebe aus dicken Fallaublagen von Quercus pubescens.
14. 6. 79, 4. 7. 81.

37 W-Seite: stark versandeter Weg von der Weinbergstraße zum 
Wasserwerk (in den letzten Jahren durch Ausbreitung des Getreide­
feldes fast verschwunden). Am Boden laufende Tiere gesammelt.
I I .5 .7 2 , 27 .6 .73, 2 .7 .74 , 15 .8 .74 , 3 .9 .7 4 , 5 .7 .76 , 8 .9 .7 6 , 
28. 3. 77, 6. 6. 77, 19. 6. 78, 2. 5. .82, 12. 6. 84.

38 SW-Seite: Südabfall der Gipfelkuppe zu den Weingärten an der 
Weinbergstraße. Im Lehmboden erodierte Bodenrinnen mit Öffnun­
gen von Zieselbauen. Handfänge. 3. 7. 72, 1. 9. 72, 3. 4. 74, 22. 6. 74,
3. 8. 74, 17. 5. 76, 28. 6. 76, 17. 7. 79, 19. 5. 81, 25. 8. 83, 10. 9. 84.

39 N-Seite: östlich des Mödlinger Friedhofs. Gesiebe am Weingartenrain 
unter Fallaub. 21. 4. 85.
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2.2. A r t e n v e r z e i c h n i s
Um den bekannten Artenbestand möglichst vollständig zu erfassen, 

wurde neben den eigenen Aufsammlungen vor allem auf die Angaben von 
H. FRANZ (1970, 1974) zurückgegriffen, der nicht nur selbst im 
Untersuchungsgebiet viel gesammelt, sondern im Rahmen der zitierten 
Nordostalpen-Monographie die gesamte Literatur über die Käferfauna 
des Nordostalpenrandes, sowie die einschlägigen Sammlungen ausgewer­
tet hat.
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S SW W SSO SO 0 NO N G Anmerkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

Carabidae
1 Cicindela campestris X X X X X
2 Carabus coriaceus L. X
3 Carabus violaceus germari F 1970, p. 27

exasperatus Dft.
4 Carabus intricatus L. X Einzelfund
5 Carabus problematicus Hbst. X
6 Carabus convexus Fabr. X
7 Carabus ullrichi sokolari Born. F 1970, p. 24
8 Carabus ullrichi alamannica F 1970, p. 24

Csiki
9 Carabus nemoralis Müll. X Einzelfund

10 Carabus glabratus Payk. X Einzelfund
11 Leistus ferrugineus (L .) X X F 1970, p. 46
12 Broscus cephalotes (L .) X F 1970, p. 85
13 Trechus quadristriatus (Sehr.) X
14 Trechus obtusus Er. X X X X
15 Bembidion properans Steph. X X X X X X X X  X X F 1970, p. 65
16 Bembidion tetracolum Say. X
17 Bembidion femoratum Strm. X
18 Bembidion decorum Zenk. X
19 Bembidion azurescens X

H. Wagn.
20 Harpalus punctatulus (Dft.) X
21 Harpalus rufibarbis (Fabr.) X X
22 Harpalus azureus (Fabr.) X
23 Harpalus puncticollis (Payk.) X F 1970, p. 104
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24 Harpalus puncticeps Steph. X
25 Harpalus signaticornis (Dft.) X
26 Harpalus rufipes (De Geer) X X
Tl Harpalus distinguendus (Dft.) X
28 Harpalus dimidiatus (Rossi) X
29 Harpalus roubali Schaub. X X X
30 Harpalus atratus Latr.
31 Harpalus rubripes (Dft.)
32 Harpalus honestus (Dft.)
33 Harpalus vernalis (Dft.) X X
34 Harpalus tardus (Panz.) X X X X
35 Harpalus serripes (Quen.) X X X X
36 Stenolophus teutonus (Schrk.)
37 Acupalpus meridianus (L.) X
38 Stomis pumicatus (Panz.) X
39 Poecilus sericeus (F. d. Wldh.)
40 Poecilus lepidus (Leske)
41 Poecilus cupreus (L.) X X  X X X
42 Pterostichus melanarius (111.)
43 Molops elatus (Fabr.) X X  X X
44 Abax ovalis (Dft.)
45 Platyderus rufus (Dft.) X
46 Calathus fuscipes (Goeze) X X X X
47 Calathus melanocephalus (L.) X
48 Calathus mollis erythroderus

(Gemmu. Hld.)
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F 1970, p. 104

Einzelfund

Einzelfund

einer d. häufigsten Carabiden 

F 1970, p. 112

F 1970, p. 131

Einzelfund 

F 1970, p. 154
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S SW W SSO SO 0 NO N G Anmerkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

49 Agonum sexpunctatum (L.) X X  X
50 Platynus dorsalis (Pont.) X X X X X X  X X X X X überall gemein, wohl der

häufigste Käfer im U. G.
51 Zabrus tenebrionides (Goeze) X X
52 Zabrus spinipes (Fabr.) X X F 1936, p. 284;F1970, p. 128;

F 1974, p. 681
53 Amara similata (Gyll.) X Einzelfund
54 Amara ovata (Fabr.) F 1970, p. 126
55 Amara nitida Sturm. X
56 Amara convexior Steph. X
57 Amara aenea (De Geer) X X F 1970, p. 122
58 Amara eurynota (Panz.) X X
59 Amara familiaris (Dft.) x Einzelfund
60 Amara anthobia Villa
61 Amara lucida (Dft.)

XX
62 Amara bifrons (Gyll.) X
63 Amara consularis (Dft.) F 1970, p. 119
64 Callistus lunatus (Fabr.) F 1970, p. 90
65 Licinus cassideus (Fabr.) F 1970, p. 94
66 Badister bipustulatus (Fabr.) X
67 Demetrias atricapillus (L.) X X X X X X X X X X X X F 1970, p. 164
68 Dromius linearis (Oliv.) X
69 Dromius notatus Steph. X X
70 Syntomus obscuroguttatus X Einzelfund

(Dft.)
71 Syntomus pallipes Dej. X
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72 Syntomus truncatellus (L.)
73 Microlestes maurus (Strm.)
74 Microlestes plagiatus (Dft.)
75 Brachinus crepitans (L.)
76 Brachinus explodens Dft.
77 Aptinus bom barda  (111.)

Dytiscidae
78 Agabus biguttatus nitidus (F.) 

Hydraenidae
79 Helophorus nubilus (F.) 

Histeridae
80 Saprinus semistriatus (Scriba)
81 Saprinus aeneus (F.)
82 Paralister stercorarius (Hoffm.
83 Paralister bipustulatus (Sehr.)
84 Paralister carbonarius (Hoffm.
85 Hister quadrimaculatus L.
86 Hister cadaverinus Hoffm.

87 Atholus duodecimstriatus 
(Schrk.)

88 Atholus corvinus (Germ.)
89 Satrapes sartorii (Redtb.)
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X
X

F 197p, p. 169
X X X  X X X X  X X
X X  X X X unter Steinen überall häufig
X X  X

F 1970, p. 186

F 1970, p. 209

X F 1974, p. 24
F 1974, p. 23
F 1974, p. 31

X

X in allen Köderfallen
sehr häufig
F 1974, p. 29 (= Hister d.)

F 1974, p. 29 (= Hister c.)
F 1974, p. 32
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S SW W SSO SO O NO N G Anmerkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

Silphidae
90 Necrophorus humator Oliv.
91 Necrophorus investigator Zett.
92 Necrophorus vespillo (L.)
93 Thanatophilus rugosus (L.)
94 Oeceoptoma thoracica (L.)
95 Blitophaga undata (Müll.)
96 Silpha carinata Hbst.
97 Silpha obscura L.
98 Phosphuga atrata (L.)
99 Agyrtes castaneus (Fabr.)

Catopidae

100 Nargus velox (Spence)
101 Choleva sturmi Bris.
102 Sciodrepoides watsoni 

(Spence)
103 Catops subfuscus Kelln.
104 Catops grandicollis Er.
105 Catops kirbyi (Spence)
106 Catops chrysomeloides 

(Panz.)
107 Catops nigrita Er.
108 Catops fuliginosus Er.

X

X
X
X

X
X X  X 
X

X

X

X

X X 
X

X

X
X
X
X

X
X X 
X

X

X

X X X X  
X X

X

X

X
X

X X
X X X  X 

X X

X
X

F 1970, p. 216 
vgl. Franz 1970, p.  217 
überall sehr häufig ^  

>  PO
F 1970, p. 220 £  

n  X  
2

Eigenes Material von 
Catopiden, Coloniden n  
und Liodiden nur 
z. T. bestimmt.
F 1970, p. 222 
F 1970, p. 224 
F 1970, p. 225

F 1970, p. 227 
F 1970, p. 225 
F 1970, p. 226 
F 1970, p.  225

F 1970, p.  227 
F l 970, p.  225
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109 Catops nigricans (Spence)
110 Catops picipes (F.)

Colonidae
111 Colon clavigerum Hbst.
112 Colon armipes Kr.
113 Colon serripes Er.

Liodidae
114 Hydnobius punctatus (Strm.)
115 Liodes rugosa Steph.
116 Liodes curta (Fairm.)
117 Liodes calcarata (Er.)
118 Liodes dubia (Kug.)
119 Liodes obesa (Schm.)
120 Liodes brunnea (Strm.)
121 Liodes ovalis (Schm.)
122 Agaricophagus reitteri Gglb.
123 Amphicyllis globus (F.)

124 Amphicyllis globiformis 
(Sahib.)

125 Agathidium marginatum Strm
126 Agathidium laevigatum Er.
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F 1970, p. 229 

F 1970, p.  228 

F 1970, p. 229

F 1970, p. 230 

F 1970, p. 233 

F 1970, p.  231 
F 1970, p.  231 
F 1970, p. 233 

F 1970, p. 233 

F 1970, p. 231 
F 1970, p. 233 

F 1970, p. 235 

an verpilzten 
Flainbuchenstubben.
F 1970, p.  236

F 1970, p.  238 

1 Ex. an Baumschwamm; 
F 1970, p. 238
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S SW W SSO SO 0 NO N G Anmerkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

Scvdmaenidae
127 Cephennium delicatulum F 1970, p. 243

Reitt.
128 Scvdmoraphes geticus Slcv. F 1970, p. 246
129 Stenichus collaris F 1970, p. 247

(Müll, et Kunze)
130 Scyddmaenus tarsatus F 1970, p. 253

Müll, et Kunze

Ptiliidae
131 Acrotrichis montandoni X aus verrottendem Mulm;

(Allib.) F 1970, p. 265
132 Acrotrichis fascicularis (Hb.) X F 1970, p. 263

Scaphidiidae
133 Scaphidium quadrimaculatum X X X  X X

Olv.
134 Scaphisoma agaricinum (L.) X X X

Staphylinidae
135 Micropeplus marietti Duv. F 1970, p.  269
136 Proteinus ovalis Steph. X Einzelfund
137 Proteinus macropterus Gyll. F 1970, p.  273
138 Eusphalerum pseudoaucupa- F 1970, p. 278

riae (Strd.)
139 Omalium rivulare (Payk.) X X X X X  X X X  X X X X überall häufig
140 Omalium caesum Grav. X X X X X
141 Phloeonomus punctipennis X 1 Ex. unter Eichenrinde

Thoms.
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142 Lathrimaeum atrocephalum 
(Gyll.)

143 Acidota cruentata Mannh.
144 Trogophloeus impressus 

Boisd.
145 Oxytelus rugosus (Grav.)
146 Oxytelus clypeonitens Pand.

147 Oxytelus saulcyi Pand.
148 Oxytelus tetracarinatus 

(Block.)
149 Stenus ater Mannh.
150 Stenus clavicornis (Scop.)
151 Stenus erichsoni Rye
152 Paederus fuscipes Curt.
153 Paederus litoralis Grav.

154 Stilicus subtilis Er.
155 Stilicus rufipes (Germ.)
156 Medon ferrugineus (Er.)
157 Medon fusculus (Mannh.)
158 Medon apicalis (Kr.)
159 Hypomedon bicolor (01.)
160 Hypomedon melanocephalus

(F-)

161 Dolicaon biguttulus (Boisd.)
162 Xantholinus linearis (01.)
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F 1970, p.  288 

3 Ex. aus Bodenstreu gesiebt

F 1970, p. 286

1 Ex. gemeinsam mit 
Stenus erichsoni 
F 1970, p.  305 

zahlreich aus Laubstreu 
gesiebt
F 1970, p.  312 

F 1970, p.  315 

F 1970, p. 316 

F 1970, p.  328 

an dieser einen Stelle 
zahlreich

X
x F 1970, p. 332

X Einzelfund

Einzelfund; F 1970, p. 334

F 1970, p.  343
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1 11 12 16 20 26 27 34

s SW 

6 28 38

W

17 18 19 22 37

SSO 

13 14 24

SO
2 7 9 15 23 30 32

0 NO
3 4 5 8 10 25 29 35 36 39

N Anmerkungen

163 X antho linu s  longiven tris  
H eer.

164 O th iu s  punctu la tu s  (G ze .)
165 Philonthus immundus (Gyll.)
166 P h ilon thu s deb ilis  (G rav .)
167 Philonthus atratus (Grav.)
168 Philonthus frigidus Kiesw.
169 Philonthus concinnus (Grav.)
170 Philonthus coruscus (Grav.)
171 Philonthus laminatus 

(Creutz.)
172 P h ilon thu s carbonariu s 

(G y ll .)
173 Philonthus fuscipennis 

(Mannh.)
174 Philonthus politus (L.)
175 P h ilon thus chalceus Steph .
176 Philonthus addendus Steph.
177 Philonthus temporalis 

Muls. Rey
178 Philonthus nitidus (F.)
179 Philonthus cyanipennis (F.)
180 Philonthus spermophili Gglb.
181 Ph ilon thus variu s (G y ll.)
182 Gabrius vernalis (Grav.)
183 Creophilus maxillosus (L.)
184 Ontholestes murinus (L.)

F 1970, p. 350 
F 1970, p.  357 
F 1970, p.  355

F 1970, p. 354

Einzelfund 

F 1970, p. 353

Einzelfund

bei Pkt. 25 sehr häufig!

F 1970, p. 362 
F 1970, p. 363

Einzelfund 
in allen Köderfallen 
sehr häufig
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185 Ontholestes haroldi (Epph.) X
186 Platydracus chalcocephalus X

(F.)
187 Parabemus fossor (Scop.)
188 Staphylinus caesareus Ced. X X X X X
189 Ocypus olens (Müll.) X X X
190 Ocypus ophthalmicus

(Scop.)
191 Ocypus similis (F.)
192 Ocypus brunnipes (F.) X X
193 Ocypus pedator (Grav.) X
194 Ocypus ater (Grav.)
195 Ocypus falcifer (Nordm.)
196 Heterothops praevius Er.
197 Heterothops dissimilis X X X

(Grav.)
198 Astrapaeus ulmi (Rossi)
199 Quedius orchripennis (Men.) X X
200 Quedius fulgidus (F.)
201 Quedius cruentus (Oliv.) X
202 Quedius molochinus (Grav.)
203 Quedius umbrinus Er. X
204 Quedius nemoralis Baudi. X
205 Quedius scintillans (Grav.) X
206 Habrocerus capillaricornis

(Grav.)
207 Mycetoporus baudueri

Muls Rey.
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X X 
X X X XXX 

X

3 Ex. am Boden laufend

Einzelfund 

F 1970, p. 374

F 1970, p. 368 

F 1970, p. 376

F 1970, p. 376, F 1936, p. 286 
F 1970, p. 385 
F 1970, p. 380 
F 1970, p. 379 

x  F 1970, p. 384

F 1970, p. 385 
F 1970, p. 388

F 1970, p. 391

F 1970, p. 392

E inzelfund

Beitrag 
zur 
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Käferfauna 
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Eichkogel:
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S SW W SSO SO 0 NO N G Anm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

208 M ycetoporus splendens
(M arsh.) F l  970, p. 395

209 M ycetoporus forticornisFauv. X
210 M ycetoporus longicornis F 1970, p. 393

M äkl. X
211 B ryoporus cernuus (Grav.) F 1970, p. 396
212 Bryocharis analis (Payk.) X X
213 Conosom a Iittoreum (L .) X
214 Conosom a testaceum (F.) X X X X X XXX
215 Conosom a marshami Steph. X F 1970, p. 400
216 Conosom a pedicularium X X X X XXX F 1970, p. 400

(Grav.)
217 T achyporus nitidulus (F.) X X X X XXX
218 T achyporus obtusus (L.) X X
219 T achyporus solutus Er. X X X X X X
220 T achyporus hypnorum  (L .) X X X X X X XXX F 1970, p. 401
221 T achyporus chrysom elinus X X X X X X XXX F 1970, p. 401

(L.)
222 T achyporus pusillus Grav. X F 1970, p. 403
223 H ypocyp thus longicornis F 1970, p. 408

(P ayk .)
224 O ligota flavicornis (Payk .) X X F 1970, p. 411
225 O ligota granaria Er. X
226 O ligota pusillim a Grav. X F 1970, p. 411
227 Brachida eexigua (Heer) F 1970, p. 412
228 Bolitochara lunulata Payk . X X F 1970, p. 423
229 C ordalia  obscura (Grav.) F l  970, p. 425
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230 Borboropora kraatzi Fuss.
231 A m ischa decipiens Sharp.
232 A theta occulta Er.

233 A theta contractipennis Bnck.
234 Atheta p ittion ii Scheerp.

235 Atheta pygm aea (Grav.)
236 Atheta m uscorum  Bris.

237 Atheta fungi (Grav.)
238 A theta parens M uls. R ey
239 A theta parvula (M annh.)
240 Atheta triangulum  (K r.)
241 A theta gram inicola (Grav.)
242 A theta laticollis (Steph.)
243 Atheta ravilla (Er.)

244 Atheta crassicornis (F.)
245 A theta liv ida M uls. Rey
246 Atheta longicornis (Grav.)

247 Plataraea interurbana (Bernh.
248 D rusilla cana lidata  (F.)
249 Zyras collaris (Payk.)
250 Atem eies paradoxus (Grav.)
251 O xypoda togata Er.
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X X X X

X

X

X X X X

x  eigenes A theta-M aterial 
erst z. T. bestimmt 
F l  970, p. 439 
F 1970, p. 460 
(= parvicornis Brdn.)
F 1970, p. 463 
F 1970, p. 455; 
nahe bei Zieselbauen

F 1970, p. 426
x

F 1970, p. 460

F 1970, p. 450 
F 1970, p. 433 
(= an gu stico llis  T hom s.)

F 1970, p. 452 
F 1970, p. 452; 
an Russula gefunden 
F 1970, p. 450 (Atheta i.)

Einzelfund 
F 1970, p. 475 
F 1970, p. 491
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252 O xvpoda haemorrhoa 
(M annh.)

253 A leochara curtula (G ze.)

254 A leochara sparsa Heer.
255 A leochara maculata Bris.
256 A leochara laevigata G yll.
257 A leochara m elichari (Reitt.)

258 A leochara bipustulata (L.) 

Pselaphidae
259 B ibloporus bico lor Denny
260 B ryaxis carinula (R ay .)
261 B ryaxis femoratus (Aube)
262 B ryaxis bulbifer Reichb.
263 T ychus niger (Payk .)
264 B rachygluta fossulata 

(Reichb.)

Lycidae
265 H om alisus fontisbellaquei 

Geoffr.

Lam pyridae
266 Lam prohiza splendidula (L .)

Cantharidae
267 Cantharis fusca L.
268 Cantharis rustica Fall.
269 Cantharis pellucida F.

S
1 11 12 16 20 26 27 34

SW
6 28 38 17 18 19 22 37

SSO
13 14 24

SO 0
2 7 9 15 23 30 32

NO N

3 4 5 8 10 25 29 35 36 39
Anmerkungen

F 1970, p. 486

in allen Köderfallen 
massenhaft 
F 1970, p. 501

F 1970, p. 498 
1 Ex. auf besonntem 
Schneefeld 
F 1970, p. 496

F 1936, p. 311

F 1974, p. 14 
Einzelfund 
F 1974, p. 18 
F 1974, p. 10

x

X X X
X
X

X X X X 
X X 

X

X X 
X 
X

überaus häufig

X X X
x
x
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270 Cantharis obscura L. x
271 Cantharis lateralis L. X
272 Cantharis nigricans M üll.
273 Cantharis decipiens Baudi X
274 C antharis liv ida L. X
275 Cantharis haem orrhiodalis F. x
276 Rhagonycha fulva (Scop.) X
277 Rhagonycha lignosa (M üll.)
278 Rhagonycha elongata Fall.
279 Rhagonycha nigripes Redtb. X
280 Rhagonycha rorida Kies.
281 M alth in u s  flaveo lus H b st.
282 M alth inu s  fasciatus (0 1 .)
283 M althodes lobatus Kiesw.

D rilidae
284 D rilus concolor Ahr.

M alachiidae
285 Charopus flavipes (Payk.)
286 Charopus concolor (F.)
287 M alachius virid is F.
288 M alachius bipustulatus (L .) x
289 M alachius affinis Men.
290 M alachius geniculatus Germ. x
291 Anthocomus coccineus X

(Schall.)
292 A xinotarsus m arginalis (Cast/ X

X X X X X X
X X X XXX X

X X X X X
X X X X X

XXX X X X X
X X X X X

X X X X X X X
X

XXX X X X

X

X X X X X
X

X X X
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F 1974, p. 40 
F 1974, p. 38

F 1974, p. 44

F 1974, p. 45

F 1974, p. 48 
F 1974, p. 50 
F 1974, p. 50 
F 1974, p. 53

F 1974, p. 55

F 1974, p. 56 
F 1974, p. 61

F 1974, p. 58

F 1974, p. 61; Einzelfund
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S SW W SSO SO O NO N G Anm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

M elyridae
293 H enicopus hirtus (L .) X F 1974, p. 62
294 D asytes aerosus Kiesw. X X X
295 D asytes subaeneus Schönh. F 1974, p. 66
296 D anacaea morosa Kiesw. F 1974, p. 66
297 Danacaea nigritarsis (K üst.) X X X X X X X X

Cleridae
298 O pilo m ollis (L .) X F 1974, p. 68;

von Eichen geklopft
299 Trichodes apiarius (L .) X X X X F 1974, p. 69
300 N ecrobia violacea (L.) X X

Elateridae
301 A griotes ustulatus (Schall.) X X X X X X X
302 A griotes sputator (L.) X X X 1974, p. 102
303 M elanotus brunnipes (Germ .) X F 1974, p. 86
304 M elanotus rufipes (H bst.) X X F 1974, p. 87
305 M elanotus niger (F.) X
306 A delocera m urina (L .) X X X X
307 Prosternon tesselatum (L .) X X X
308 Selatosom us latus (F.) X X X
309 Selatosom us depressus F 1974, p. 94

(Germ .) (= Corym bites d.)
310 C idnopus m inutus (L .) X X X X X X F 1974, p. 86

(=  Lim onius m.)
311 Pseudathous hirtus (H bst.) X X X F 1974, p. 89

(= Athous h.)
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312 Athous haem orrhoidalis (F .) X X X X
313 Athous vittatus (F.) X X
314 Athous subfuscus (M üll.) X X X
315 Athous bico lor (G ze.) X
316 C ardiophorus nigerrim us Er.
317 C ardiophorus ruficollis (L .)
318 C ardiophorus vestigialis Er.

319 C ardiophorus rufipes (Gze.)
320 D icronychus cinereus (H bst.) X
321 D icronychus rubripes (Germ.'
322 D icronychus equiseti (H bst.)
323 Paracardiophorus musculus

(Er.)

Eucnemidae
324 Drapetes biguttatus (P ili.)

Buprestidae
325 Ptosim a flavoguttata (111.) X X
326 D icerca m oesta (F.)
327 Lampra dives G uill.
328 Anthaxia hungarica (Scop.) X X
329 Anthaxia manca (L .)
330 Anthaxia n itidula (L.) X X X X
331 A nthaxia quadripunctata (L.) X X X
332 Coroebus elatus (F.)

333 A grilus angustulus (111.)
334 A grilus gram inis Cast, et Gor
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F 1974, p. 83 
(= erichsoni B uyss.) 
F 1974, p. 85

Kuntze 1931, p. 686 
F 1974, p. 83 
F 1974, p. 85

F 1974, p. 109

Funde nur im Jahre 1987 
F 1974, p. 692 
F 1974, p. 112 
F 1974, p. 116 
F 1974, p. 116 
F 1974, p. 117 
F 1974, p. 118 
F 1974, p. 120 
(C . sinuatus C reutz.)
F 1974, p. 121 
F 1974, p. 123
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S SW W SSO SO 0 NO N G Anm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

335 A grilus viridis (L.)
336 A grilus roscidus Kiesw.
337 Cylindrom orphus filum 

Schönh.
338 H abrolom a nana (Payk .)
339 Trachys troglodytes G yll.
340 T rachys problem aticus Obb.
341 T rachys coruscus Ponza

D ascillidae
342 D ascillus cervinus (L.) 

Helodidae
343 M icrocara testacea (L.)
344 C yphon phragm iteticola N yh.

Eucinetidae
345 Eucinetus haem orrhoidalis 

(Germ .)

Derm estidae
346 Dermestes frischi Kugel.

347 Dermestes m urinus L.
348 Dermestes undulatus Brahm.

349 Phradonom a villosulum  (Dft.J
350 A ttagenus pellio (L.)
351 A nthrenus fuscus 01.

X
X

X

X

X X

X

X
X

X

X

X

X

X

X X 

X

X

X

X

F 1974, p.  126 
F 1974, p.  125 
F 1974, p.  127

F 1974, p. 127 
F 1974, p. 128 
F 1974, p. 128

! *
F 1974, p. 128 *r  r

C/5
n
i

F 1974, p.  130 S  
F 1974, p.  131 r '

t n
F

F 1974, p.  132

in Köderfallen regelm äßig;
F 1974, p.  138 
seltener als D. frischi 
in allen Fällen 
sehr häufig 
F 1974, p.  141

F 1974, p. 142
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B yrrhidae
352 B yrrhus pustulatus Forst. 

B yturidae
353 B yturus tomentosus (F.) 

N itidulidae
354 M eligethes flavim anus Steph.
355 M eligethes coracinus Strm.
356 M eligethes aeneus (Fabr.)
357 M eligethes viridescens 

(Fabr.)
358 M eligethes lepid ii M ill
359 M eligethes viduatus H eer
360 M eligethes flavipes Strm.
361 M eligethes m aurus Strm.
362 M eligethes egenus Er.
363 M eligethes erythropus 

(M arsh.)
364 M eligethes nigrescens Steph.
365 M eligethes assim ilis Strm.
366 M eligethes sym phiti (Heer)
367 Epuraea pusilla (111.)
368 Emosita discoides (Fabr.)
369 Amphotis marginata (Fab.)

Rhizophagidae
370 Rhizophagus parallelocollis 

G yll.

x
X X
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F 1974, p. 149

F 1974, p. 161 
F 1974, p. 161

F 1974, p. 171

F 1974, p. 162 
F 1974, p. 167 
F 1974, p. 161, ebenda p. 694 
F 1974, p. 162 
F 1974, p. 163 
F 1974, p. 161

F 1974, p. 166 
F 1974, p. 158 
F 1974, p. 166 
F 1974, p. 171 
F 1974, p. 173

F 1974, p. 179
NJ

SD
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S SW W SSO SO 0 NO N G
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

C ucujidae
371 Laem ophloeus testaceus (F.)
372 Laem ophloeus juniperi 

Grouv.
373 H ypocoprus lathridioides 

Motsch.

X
F 1974, p. 185 
F 1974, p. 184

F 1974, p. 185

Erotylidae
374 Tritom a bipustulata Fabr. X X  X

C ryptophagidae
375 Cryptophagus saginatus Er.
376 Cryptophagus scanicus (L .)
377 Cryptophagus pallidus Strm.
378 Cryptophagus schmidti Strm.
379 Antherophagus pallens (01 .)
380 A tom aria atricapilla Steph.
381 A tom aria analis Er.
382 A tom aria linearis Steph.

X X

X

X

X

X X 
X

X x

X X 

X

F 1974, p. 194 
F 1974, p. 194

F 1974, p. 195 
F 1974, p. 197

F 1974, p. 198

Phalacriidae
383 Phalacrus coruscus (Panz.)
384 Phalacrus brisouti Rye
385 Phalacrus grossus Er.
386 Phalacrus caricis Strm.
387 O librus m illefolii (P ayk .)
388 O librus corticalis (Panz.)
389 O librus bisignatus Men.

X

X
X

X

X

X X X F 1974, p. 206

F 1974, p. 207 
F 1974, p. 206 
F 1974, p. 208 
F 1974, p. 208 
F 1974, p . 208
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390 O librus flavicornis (Strm .)
391 O librus bico lor (F.)
392 O librus bim aculatus Küst.
393 Stilbus testaceus (Panz.)
394 Stilbus oblongus (Er.)

Lathrid iidae
395 Lathridius angustico llis G yll.
396 Lathrid ius nodifer W estw.
397 Enicmus m inutus (L .)
398 Enicmus brevicornis Mannh.
399 Enicmus transversus (01 .)
400 Enicmus histrio  Jo y
401 Corticarina truncatellata 

Mannh.
402 Corticarina fuscula (G yll.)

M ycetophagidae
403 Litargus connexus Geoffr.

C olyd iidae
404 Aulonium  trisculum  (Geoffr.) 

Endomychidae
405 Sphaeroma pilosum  (Panz.)
406 Endomychus coccineus (L .)
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F 1974, p.  208
X F 1974, p. 207

X F. 1974, p.  208
X X  X

X X

F 1974, p.  211

X F 1974, p.  214
F 1974, p.  212

X
X

F 1974, p.  220

X

F 1974, p.  221

X Einzelfund unter E rlenrinde;
F 1974, p.  227

X X F 1974, p.  230
X
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S SW W SSO SO 0 NO N G Anm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 -15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

Coccinellidae
407 Henosepilachne argus X X X X vgl. Pkt. 3 .2 .a

(Geoffr.).
408 Subcoccinella 24-punctata (L.) X X X X X X X X  X X F 1974, p. 239
409 C ynegetis im punctata (L.) X X X X X
410 Coccidula scutellata (H bst.) X
411 Scym nus abietis Payk. X
412 Scym nus rubrom aculatus F 1974, p. 244

(Goeze)
413 Scym nus ferrugatus (M oll.) X
414 Scym nus suturalis Thunb. F 1974, p. 244
415 Scym nus subvillosus (Goeze) F 1974, p. 244
416 Stethorus punctillum  W eise F 1974, p. 245
417 Chilochorus bipustu latus (L .) X
418 Chilochorus renipustulatus X X

(Scriba)
419 Exochomus 4-pustu latus (L .) X X X X X  X X F 1974, p. 246
420 Adonia variegata (Goeze) X
421 A dalia 10-punctata (L.) X X  X X X  X X X X  X X X  X X X F 1974, p. 250
422 Adalia 2-punctata (L .) X X X X X X X X X X X X X X X  X X X F 1974, p. 249
423 C occinella 7-punctata L. überall gemein
424 C occinella 5-punctata L. F 1974, p. 250
425 Synharm onia conglobata (L .) X X X X X X X X X
426 H arm onia 4-punctata (Pont.) X X X X X X X  X F 1974, p. 252
427 Calv ia  14-guttata (L.) X X X X X
428 Propylaea 14-punctata (L .) X X X X X  X X F 1974, p. 253
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429 N eom ysia oblongoguttata 
(L .)

430 A natis ocellata (L .)
431 Thea 22-punctata (L.)

Anobiidae
432 Ernobius longicornis (Strm .)

X X 
X X X  X X X

X
X

433 Ernobius m ollis (L .)
434 Stegobium  paniceum (L .)
435 Anobium  fulvicorne Strm.
436 Lasioderm a redtenbacheri 

Bach
X X  X X

X

X

Ptinidae
437 T ipnus unicolor (Piller)
438 Ptinus calcaratus Kiesw.
439 Ptinus pilosus M üll.
440 Ptinus nitidus Dftsch.

X

O edemeridae
441 Xanthochroa carniolica 

(G istl.)
442 Nacerda fulvico llis (Scop.)
443 C hrysanth ia  viridissim a (L .)
444 Ischnomera coerulea (L .)
445 Ischnomera cinerascens 

(Pand.)
446 O edemera flavipes (Fabr.)
447 O edem era podagrariae (L .)

X

X X  X 
X

X
X X  X X

X
X

X
X

X

X

X X 
X

448 O edem era femorata (Scop.)
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F 1974, p. 253

F 1974, p.  258
(= E. densicornis M uls.)

F 1974, p.  259 
F 1974, p.  260 
F 1974, p.  263

1 Ex. im 
F 1974, p.  266 
F 1974, p.  266

J ä n n e r  1988 gesiebt
n 7kk

F 1974, p.  268

x  x  
x

F 1974, p.  270 
F 1974, p.  270

F 1974, p.  272 
(= L. podagrica L.)
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S SW W SSO SO 0 NO N G Anm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

449 O edem era subulata 01 .
450 O edem era lurida (M arsh.)

X X
F 1974, p.  272

A nthicidae
451 Formicom us pedestris 

(Rossi)
452 A nthicus h ispidus (Rossi)
453 A nthicus antherinus (L.)
454 A nthicus unicolor Schn.

X

X

X
X

X X X 

X

X X 

X

X

X

X

X

X

X F 1974, p.  287 
F 1936, p.  290; F 1974, p.  289

M eloidae
455 L ytta  vesicatoria (L.)

456 M eloe proscarabaeus L.
457 M eloe uralensis Pall.
458 M eloe decorus Br. et Er.

459 M eloe scabriusculus 
Br. et Er.

460 M eloe rugosus M arsh.

X

X

X

X

X

X

X

X

X
X

Einzelfund auf L iguster;
F 1974, p. 290 
F 1974, p. 291
F 1936, p . 2 9 0 ;F 1974, p. 292 
E inzelfund;
F 1974, p.  291 
F 1974, p.  292

E inzelfund;
F 1974, p.  291

M ordellidae
461 V ariim orda fasciata (F.)
462 V ariim orda briantea (Com .)
463 M ordella holom elaena Apfb.
464 M ordellistena parvula (G yll.)
465 M ordellistena horioni Erm.

X X X 
X

X X X X X X

F 1974, p.  278 
F 1974, p.  281 
F l  974, p.  280
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466 M ordellistena brevicauda X X
(Boh.)

467 M ordellistena
purpureonigreus Erm.

468 M ordellistena pum ila (G yll.) X
469 M ordellistena neuwaldeggiana X

(Panz.)
470 M ordellochroa tournieri

(Erm.)
471 M ordellochroa m illeri Em.

472 A naspis viennensis Schils. X X X X X
473 Anaspis frontalis (L .) X X X  X X X X X
474 Anaspis rufilabris (G yll.) X
475 A naspis flava (L .) X

Serropaloidae
476 O sphia b ipunctata (Fabr.) X X X

Lagriidae
477 Lagria hirta (L.) X X  X X X X X X
478 Lagria atripes M uls.

et G uill.

A lleculidae
479 H ym enalia rufipes (Fabr.) X X X X
480 Gonodera luperus (H bst.) X X X X
481 Isomira m urina (L.)
482 Podonta nigrita (Fabr.) X X X X X X X
483 Cten iopus flavus (Scop.) X X X X X X
484 O m ophlus proteus Kirsch. X X X X X X X
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F 1974, p. 280

F 1974, p. 282

F 1974, p. 282
X X F 1974, p. 281

F 1974, p. 283

F 1974, p. 283;
bei FH L 1969 unbekannt.
F 1974, p. 285
F 1974, p. 284

X

X X
F 1974, p. 299

X X F 1974, p. 300
X X F 1974, p. 300

F 1974, p. 301
X vgl. Pkt. 3 .2 .a ;F  1974, p. 302

X X X X X F 1974, p. 302
X X X F 1974, p. 303
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S SW W SSO SO O NO N G Anm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

Tenebriomdae
485 Blaps lethifera Marsh.
486 Blaps halophila F isch.-W .

487 Blaps abbreviata Men.

488 O odescelis polita (Strm .)

489 O patrum  sabulosum (L .)
490 C ryp ticus quisquilius (L.)
491 D iaperus boleti (L .)
492 Stenom ax aeneus (Scop.)
493 C ylindronotus dermestoides 

(111.)

X

X

X X 
X X  X X X X

X

X

X
X
X

X

X

X

X

X
X

X

X
X

F 1974, p. 304 
K. 1931, p. 686;
F 1936, p.  292 
F 1936, p.  292;
F 1974, p.  303 
F 1936, p.  293 
(= Platysecelis p .),
F 1974, p.  304

F 1974, p. 305 
2 Ex. an Baumschwamm

Scarabaeidae
494 Trox hispidus (Pont.)
495 Trox eversmanni (K ryn.)
496 Bolbelasm us unicornis 

(Schrk.)
497 Geotrupes spiniger Marsh.
498 Geotrupes stercorarius (L .)
499 O nthophagus ovatus (L .)
500 O nthophagus semicornis 

(Panz.)
501 O nthoph. coenobita (H bst.)
502 O xyom us silvestris (Scop.)

X
X

X
X X

X
X

X X

F 1974, p.  335 
F 1974, p.  335 
F 1974, p.  317

F 1974, p.  318

F 1936, p.  293; 
F 1974, p.  316 
F 1974, p.  313 
F 1974, p.  333
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503 A phod iu s  sub terran eu s (L .)
504 A phod iu s  sc ru ta to r (H b st.)
505 A phod iu s  arenariu s  (0 1 .)
506 A ph o d iu s  sate llitu s  (H b st.)
507 A phod iu s  coenosus Panz.

508 A phod iu s  b igu tta tu s  G erm .
509 A phod iu s  d is tin ctu s  (M ü ll.)
510 A phod iu s  p rod rom us B rahm
511 A phod ius foetens (Fabr.)
512 A phod iu s  granariu s  (L .)
513 H ep tau lacus  po rce llu s  (F riv .)
514 H ep tau lacus  v illo sus (G y ll.)

515 R hyssem u s germ anus (L .)
516 P leurophoru s caesus (C reu tz .)
517 M aladera  ho lo sericea (Scop.)
518 M ilto tro gu s aequ inoctia lis  

(H b st.)
519 M ilto tro gu s nocturnus N onv
520 M elo lon tha m elo lon tha (L .)
521 P h y llo per th a  ho rtico la  (L .)
522 H o p lia  farino sa (L .)
523 Pen todon  id io ta  (H b st.)
524 O x y th y re a  funesta  (Poda)
525 C e to n ia  au rata  L.
526 L ioco la  lu gub ris  (H b st.)
527 Potosia hungarica  (H b st.)
528 Potosia fieberi K raatz

x
X X

überal l  gemein  
überal l  gemein  

x
X X X  

überal l  sehr  häufig
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F 1974, p. 330 
F  1974, p. 320 
F 1974, p. 330 
F 1974, p . 332 
(= A . tr is tis  P anz .)
F 1974, p. 321 
F 1974, p. 323 
F 1974, p. 329 
F 1974, p. 324

F 1974, p. 332 
F 1936, p. 293 
(=  H . v illo su lu s  G y ll.)
F 1974, p . 334

F 1974, p. 336 
X zahlreich schw ä rm e nd

X se ltener a ls  d ie  vorige  A rt 
nu r v ere in ze lt und selten

F 1974, p . 342 
E inzelfund
vgl. P k t. 3 .2 .a ; F  1974, p . 344

F 1936, p . 295 
F 1974, p. 346
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S SW W SSO SO 0 NO N G A nm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

529 P otosia  cuprea (F ab r.) X X F 1974, p. 346
530 V algus h em ip terus (L .) X X X X X X X X

L ucan idae
531 Lucanus cervus L. X X X X häufig  schw ärm end

an w arm en  A benden
532 D orcus p ara lle lep ip edu s (L .) X X
533 P latyce ru s  carabo ides (L .) X X F 1974, p. 347

C eram byc id ae
534 R ham nu sium  b ico lo r (Sehr.) F 1974, p. 353
535 S tenocorus m erid ianus (L .) X X X X X
536 A cm aeops co lla ris  (L .) X X X
537 G ram m optera ru fico rn is (F .) X X X X X X X
538 A lo stern a  tab ac ico lo r (D eg.) X X X X
539 L ep tu ra  u n ipunctata  F. X F 1974, p. 361
540 L ep tu ra  ruba L. X X X
541 Ju d o lia  e rra tica  (D alm .) X X X X
542 S tran ga lia  m acu la ta  (Poda) X X X
543 S tran ga lia  aeth iops (Poda) X
544 S tran ga lia  m elanura (L .) X X
545 S tran ga lia  b ifasc iata  (M ü ll.) X X X X X X F 1974, p. 363
546 S tran ga lia  n igra  (L .) X X X
547 S tran ga lia  attenuata  (L .) X XXX X X X X
548 A x inopa lp is  grac ilis  (K rvn .) F 1974, p. 352
549 M o lo rchu s m ino r (L .) X F 1974, p. 366

(= C aenop tera  m. L .)
550 S tenop terus flav ico rn is Küst. X X
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551 S tenop terus rufus (L .) X
552 A n isarth ro n  barb ipes (Sch rk .)
553 P yrrh id iu m  sangu ineum  (L .)
554 C ly tu s  arie tis  (L .) X
555 P lag iono tu s flo ra lis  (P a ll.)
556 C h lo ro p h o ru s  var iu s (M ü ll.) X
557 C h lo ro p h o ru s  h ungaricus

Seid l
558 C h lo ro p h o ru s  sar to r (M ü ll.) X
559 A n ag lyp tu s  m ysticu s  (L .) X X

560 D orcad ion  aeth iops (Scop .) XXX X X X X X
561 D orcad ion  fu lvum  (Scop .) XXX X X X X X
562 D orcad ion  pedestre (Poda) X
563 A naesthetis  testacea (F .)
564 L e iopu s nebu losus (L .) X
565 E xocentrus lu sitanu s (L .)
566 Saperda p erfo rata  (P a ll.)
567 A gap an th ia  card u i (L .) X
568 A gap an th ia  v io lacea (F .) X
569 S tenosto la  du b ia  (L aich .) X
570 P h y to ec ia  cy lin d r ic a  (L .) X
571 P h yto ec ia  un ican ta  (R ed tb .)
572 T etrops p raeu sta  (L .) XX X X X

C h ryso m e lid ae
573 D onac ia  v u lg aris  Z scha.
574 O rsodacne cerasi (L .) X
575 Lem a cyan e lla  (L .) X
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X X 
X X

F 1974, p. 365 
F 1974, p. 370

vgl. Pkt. 3 .2 .a 

F 1974, p. 373

gem einsam  m it ab. a lbo- 
fasciatu s D eg. F 1974, p . 373 
F 1974, p. 374 
K 1931, p . 6 8 6 ;F 1974, p . 374 
E inzelfund 
F 1974, p. 376 
1 Ex. von E iche gek lop ft 
F 1974, p. 379 
F 1974, p. 381

F 1974, p. 385

F 1974, p. 388 
F 1974, p. 389 
F 1974, p. 390
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576 Lem a lichen is V oet. X X X
577 Lem a m elanopus (L .) X X X X X X X X XX X
578 C rio ce r is  12-punctata  (L .) X
579 L ab ido sto m is  hum eralis X F 1974, p. 392

(Schneid .)
580 L ab ido stom is lu c id a F 1936, p. 298 ; F 1974, p. 393

ax illa r is  Lac.
581 L ab idostom is long im ana  (L .) X X
582 L ab idostom is p a llid ip en n is X F 1936, p. 298 ; F 1974, p. 393

(G eb l.)
583 L achnaea sexpu nctata  (Scop .) X X X F 1974, p . 394
584 A n tip a  m acropus (111.) F 1936, p. 298 ; F 1974, p. 394
585 C ly t r a  4 -pun cta ta  (L .) X X
586 C ly t r a  appendicin a Lac. F 1974, p. 394

(=  C . append icu la ta  Lac.)
587 C ly t r a  la ev iu scu la  R atz . X X X X
588 G yn an d ro p h tha lm a au rita X X X X X F 1974, p. 395

(L .)
589 G yn an d ro p h tha lm a affin is F 1974, p . 395

(111.)
590 G yn an d ro p h tha lm a X F 1974, p. 396

xan thasp is (G erm .)
591 C h ilo to m a  m uscifo rm is X X F 1974, p .396

(G oeze)
592 C o p to cep h a la  cha lybaea X X X K 1931, p. 686 ; F 1936,

(G erm .) p . 299 ; F 1974, p. 396
593 C o p to cep h a la  ru b icu nda X F 1974, p. 299 ; F 1974, p .39 6

(L a ich .)
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594 P ach yb rach ys  h ippophaeus 
Suff.

X

595 P ach yb rach ys  tesse latus (0 1 .)
596 P ach yb rach ys  f im brio latus 

Suff.
X X

597 C ryp to cep h a lu s  c o ry li (L .) X X
598 C ryp to cep h a lu s  co rd ige r (L .) X
599 C ryp to cep h a lu s  laev ico llis  

G ebl.
X X

600 C ryp to cep h alu s  im peria lis  
L aich .

X X X

601 C ryp to cep h a lu s  b ipunctatus 
(L .)

X XX X X

602 C ryp to cep h a lu s  14-m acu latus 
Schneid .

X X

603 C ryp to cep h alu s  schaefferi 
Schrk .

604 C ryp to cep h alu s  sericeus (L .) X XX X X
605 C ryp to cep h alu s  v io laceus 

Laich .
X X X

606 C ryp to cep h alu s  virens 
Suff.

607 C ryp to cep h alu s  n itidu s  (L .) X
608 C ryp to cep h alu s  

o ctom acu latus Rossi
X

609 C ryp to cep h alu s  m oraei (L .) X X X X X X
610 C ryp to cep h alu s  flav ipes F. X
611 C ryp to cep h alu s  e legan tu lus 

G rav.
X
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K 1931,p . 687; F 1974, p. 398 
F 1974, p. 397 
F 1974, p. 397

F 1974, p. 401

F 1974, p. 403

K 1931, p. 687; 
F 1936, p. 299; 
F 1974, p. 408 
F 1974, p. 408

F 1974, p. 410 

F 1936, p. 300; F 1974,p .410 

F 1974, p. 405

X K 1931, p. 687;
F 1936, p. 300;
F 1974, p. 401r O'
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612 C ryp to cep h alu s  chrysopus 
G m el.

613 C ryp to cep h a lu s  fu lvus 
G oeze

614 A doxus obscurus v illo su lu s  
Schrk .

615 L ep tin o tarsa  decem lineata  
S ay.

616 C h ry so m e la  fim bria lis  
K uest.

617 C h ryso m e la  h aem optera  L.
618 C h ryso m e la  d iversipes 

B ed.
619 C h ryso m e la  sangu ino len ta  

L

X

X

X

X

X

X

X

X

F 1974, p. 400

F  1974, p. 411

1 Ex. am B oden  k riechend

F 1974, p. 414

F 1974, p. 415 
F 1974, p. 420 
(= C . v io lacea M ü ll. W s.) 
F 1974, p. 419

620 C h ryso m e la  gyp so ph ilae  
K uest.

621 C h ryso m e la  k uesteri 
H ell.

622 C h ry so m e la  varians 
Schall.

623 C h ry so m e la  analis  L.
624 D loch rysa  fastuosa 

(Scop .)
625 G astro id ea p o lygo n i (L .)
626 G astro id ea v ir id u la  

(Deg.)
627 M elasom a po p u li (L .)

X

X

X XX X

X

XXX

XXX X X X

X X 

X
X X

X
X X

X

X

X
X

X

X F 1974, p. 416 

F 1974, p. 412
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628 P h y to d ec ta  fo rn icatus 
Brügg.

629 P h y llo dec ta  v ite llin ae  (L .)
630 T im archa  teneb rico sa (F .)
631 G aleruce lla  Iuteola 

M u ell.
632 G aleruca tanaceti (L .)
633 G aleruca pom onae (Scop .)
634 L ochm aea crataeg i 

(F o rst.)
635 P h y llo b ro tica  adusta 

C reu tz .
636 L u p eru s  c ircum fusus 

(M arsh .)
637 L uperu s  xan thopoda 

(Sch rk .)
638 L uperus longico rn is  F.
639 L uperu s  flav ipes L.
640 Serm ylassa  ha lensis  (L .)
641 P h y llo tre ta  v ittu la  

R ed tb .
642 P h y llo tre ta  nem orum  L .
643 P h y llo tre ta  un du la ta  

K utsch .
644 P h y llo tre ta  v ittata  (F .)
645 P h y llo tre ta  ochripes 

C u rt.
646 P h y llo tre ta  a tra  (F .)
647 P h y llo tre ta  aerea A l.
648 P h y llo tre ta  austriaca 

H k tr.
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F 1974, p. 426

F 1936, p. 302 
F 1974, p. 437

häufig  am  W eg k riechend  
gem einsam  m it G . tanaceti

F 1974, p. 439 

F 1974, p. 440

F 1974, p. 440 
F 1974, p. 440 
F 1974, p. 442 
F 1974, p. 463

■x F 1974, p. 461 
F 1974, p. 463

F 1974, p. 463 
F 1974, p. 462

F 1974, p. 460 
F 1974, p. 460 
F l  974, p. 460
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649 P h y llo tre ta  n igripes X X X F 1974, p. 462
(F-)

650 P h y llo tre ta  nod ico rn is X X F 1974, p . 462
(M arsh .)

651 A ph thona c yp ariss iae X X X
(K och.)

652 A ph thona pygm aea X X F 1974, p. 467
K utsch.

653 A ph th o n a  euphorb iae X X
(Sch rk .)

654 A ph thona herb igrada X X F 1974, p . 465
C u rt.

655 A ph thona  ovata X F 1974, p. 467
Foud.

656 A ph thona s tu ssin eri W s. X F 1974, p. 468
657 A ph thona  atroviren s F 1974, p . 464

(F o rst.)
658 L on g ita rsu s  pe lluc idus X X F 1974, p. 474

(F ou d .)
659 L o n g ita rsu s  o chro leucus X X F 1974, p. 473

(M arsh .)
660 L ong itarsu s succinctus X X F 1974, p . 475

(F oud .)
661 L ong ita rsu s  nervosus X X F 1974, p. 472

(W o ll.)
662 L on g ita rsu s  long ipenn is X F 1974, p. 470

(K utsch .)
663 L o n g ita rsu s  pratensis X F 1974, p. 474

(P anz .)
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664 L ong ita rsu s  b allo tae  
(M arsh .)

665 L ong itarsu s a tr ic illu s  (L .)
666 L ong ita rsu s  q uad rigu tta tu s  

(P on t.)
667 L ong ita rsu s  ap icalis  

(B eck)
668 L on g ita rsu s  lu ridus 

(Scop .)
669 L ong ita rsu s  langu idu s 

K utsch.
670 L ong ita rsu s  ech ii (K och)
671 L ong ita rsu s  anchusae 

(P ayk .)
672 L ong ita rsu s  ob lite ra tu s  

(R osh .)
673 H a ltic a  o leracea (L .)
674 B atoph ila  ru b i (P ayk .)
675 O chrosis  ven tra lis  (111.)
676 C rep id o d era  transversa  

(M arsh .)
677 C rep id o d era  ferrug inea 

(Scop .)
678 C h a lco ides  aurea 

G eoffr.
679 C h a lco ides  aurata  

(M arsh .)
680 E p ith rix  a tropae (F oud .)
681 M an tura  ru stica  (L .)
682 C haetocnem a concinna 

(M arsh .)
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F 1974, p. 469 

F 1974, p. 468

F 1974, p. 471

F 1974, p. 470

F 1974, p. 469 
F 1974, p. 466

F 1974, p. 473

F 1974, p. 446

F 1974, p. 447

F 1974, p. 447 
F 1974, p. 449
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683 C haetocnem a tib ia lis X X X F 1974, p. 452
(111.)

684 C haetocnem a aridu la X X X X X F 1974, p. 450
(G y ll .)

685 S phaeroderm a testaceum F 1974, p. 480

(R)
686 A rgo p u s ah ren si (G erm .) F 1936, p. 305 ;

F 1974, p. 479
687 D ibo lia  sch illin g i X X K 1931, p. 687 ; F 1974, p. 478

L etzn .
688 D ibo lia  dep ress iu scu la F 1974, p. 477

L etzn .
689 D ibo lia  ru gu lo sa  R ed tb . X K 1930, p. 687;

F 1974, p. 478
690 D ibo lia  o ccu ltan s (K och) F 1974, p. 478
691 D ibo lia  tim ida  (111.) X F 1974, p. 478
692 P sy llio d es  affin is  (P ayk .) X X X X X
693 P sy llio d es  p ic in a  (M arsh .) X
694 P sy llio d es  chalcom era X X X X X

(111.)
695 H isp e lla  atra  (L .) X E inzelfund
696 H yp o cass id a  sub ferrug inea F 1974, p. 480

(Sch rk .)
697 C ass id a  can a licu la ta  Laich . X F 1974, p. 481
698 C assid a  nebu losa L. X X X F 1974, p. 482
699 C assid a  v ibex L. E inzelfund
700 C assid a  pannon ica Suff. X X F 1974, p. 482
701 C ass id a  ru b ig in o sa  M uell. X X F l  974, p. 483
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702 C assid a  d en tico llis  Suff.
703 C assid a  su b reticu la ta  Suff.

B ruch idae
704 Sperm ophagus sericeus 

(G eoffr.)
705 B ru chus affin is Frö l.
706 B ruchus p iso rum  (L .)
707 B ruchus b rach ia lis  Fahr.
708 B ruchus lu te ico rn is  111.
709 B ruch id iu s  u n ico lo r (0 1 .)
710 B ru ch id iu s  b im acu latu s 

(0L)711 B ru ch id iu s  fasciatu s (0 1 .)
712 U ro d o n  su tu ra lis  (F .)
713 U ro d o n  ru fipes (0 1 .)

C u rcu lio n id ae
714 N em o n yx  lep tu ro ides  (F .)
715 L as io rh yn ch ites  cavifrons 

(G y ll.)
716 L as io rh yn ch ites  o livaceus 

(G y ll.)
717 L as io rh yn ch ite s  praeustus 

(B oh.)
718 L as io rh yn ch ites  coeru leo - 

cephalus (Schall.)
719 C o en o rh in u s germ an icus 

(H b st.)
720 C o en o rh in u s aeneovirens 

(M arsh .)
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F 1974, p. 487 

F 1974, p. 484

F 1974, p. 485 
F 1974, p. 487 
F 1974, p. 486

F 1974, p. 486 

F 1974, p. 487

F 1974, p. 490 

F 1974, p. 491

F 1936, p .3 12; F 1974,p .491; 
lebt au f Eichen.
F 1974, p. 491

E inzeltund

F 1974, p. 492

F 1974, p. 484

Beitrag 
zur 

K
enntnis 

der 
K

äferfauna 
des 

E
ichkogels 

267
©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



S SW w SSO SO 0 NO N G A nm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

721 C o en o rh in u s p au x illu s X X F 1974, p. 493
(B oh.)

722 C o en o rh in u s aequatus (L .) X X X XXX X X X F 1974, p. 492
723 R h yn ch ites  coeru leu s (D eg.) X F 1974, p. 494
724 R h yn ch ites  aeth iops Bach. F 1974, p. 493
725 R hyn ch ites  au ratus (Scop .) X F 1974, p. 493
726 R h yn ch ites  bacchus (L .) X F 1974, p. 494
727 B vtiscus betu lae (L .) X
728 D eporaus betulae (L .) X X
729 A tte lab u s n itens (Scop .) X F 1974, p. 496 ;

lebt au f E ichen
730 A poderu s  c o ry li (L .) X X X X
731 A pion  sedi G erm . X X F 1974, p. 513
732 A p ion  ac icu lare  G erm . X X X F 1974, p. 497
733 A p ion  velatum  G erst. X F 1974, p. 516
734 A p ion  ru g ico lle  G erm . X X F 1974, p. 513
735 A p ion  m alvae (F .) X X F 1974, p. 507
736 A pion  com pactum  D esbr. X F 1974, p. 501
737 A pion  fo rm anek i W agn . X F 1974, p. 504
738 A pion  d iffic ile  H bst. X X X F 1974, p. 502
739 A p ion  co rn icu la tum  G erm . X F 1974, p. 501
740 A pion  e longatu lum  D esbr. X X F 1974, p. 503
741 A pion  e longatum  G erm . X X X F 1974, p. 503
742 A p ion  flav im anum  G y ll. X X F 1974, p. 504
743 A pion  a tom arium  K irby X X X X X X F 1974, p. 500
744 A pion  ob liv ium  Schils. X X F 1974, p . 509
745 A pion  s to lidu m  G erm . F 1974, p. 514
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746 A pion  o n opord i K irby
747 A p ion  o rien ta le  G erst.
748 A p ion  scalp tum  M u ls. R ey
749 A p ion  au striacu m  W agn.
750 Apion seniculus K irby
751 A p ion  am eth ystin u m  M ü lle r
752 A p ion  aeneom icans W enck
753 Apion interm edium  Epph.
754 Apion plataleae Germ.
755 Apion gyllenhali K irby
756 Apion flavifem oratum Hbst.
757 A p ion  p is i (F .)
758 A p ion  aestim atum  F aust.
759 A pion aethiops H bst.
760 A pion gracilicollis G yll.
761 A p ion  a lcyo n eu m  G erm .
762 A p ion  punctig erum  (P ayk .)
763 A pion  punctiro stre  G y ll.
764 A p ion  reflexum  G yll.
765 Apion curtisi Steph.
766 Apion ervi K irby
767 A p ion  opeticum  Bach.
768 A p ion  m elancho licum  W enck .
769 A p ion  craccae (L .)
770 A p ion  cerdo G erst.
771 Apion flavipes Payk.
772 Apion filirostre K irby
773 A p ion  apricans H bst.
774 O tiorhynchus conspersus 

Germ.
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X
F 1974, p. 510
F 1974, p. 513
F 1974, p. 500

X F 1974, p. 514
X F 1974, p. 498
X F 1974, p. 497

F 1974, p. 506
F 1974, p. 511

X F 1974, p. 506
X X X F 1974, p. 504

X F l  974, p. 511

X X F 1974, p. 498

X F 1974, p. 498
X X

F 1974, p. 512
X F 1974, p. 513

X XX F 1974, p. 502

X F 1974, p. 510
X F 1974, p. 507

F 1974, p. 501
X F 1974, p. 500

X X
X

X
F 1974, p. 522
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775 O tio rhyn ch u s  v elu tinus F 1936, p.3 0 6 ;F 1974, p. 538
G erm .

776 O tio rhyn ch u s  m astix ( 0 . ) X
777 O tio rhyn ch u s  b isu lcatus X X X X X

(F-)
778 O tio rhv n ch us laev igatus X

(F .)
779 O tio rhyn ch u s raucus (F .) X F 1974, p. 533
780 O tio rhv n ch us ovatus X X

(L .)
781 O tio rhyn ch u s  crataeg i X X X

G erm .
782 O tio rh yn ch u s  fu llo  Schrk . X F 1974, p. 524
783 S tom odes gy r is ico llis X F 1936, p. 307 ; F 1974, p. 538

(B oh.)
784 H o m orh y th m us h irtico rn is X X F 1974, p. 538

(H b st.)
785 P erite lus leucogram m us X F 1974, p. 538

(G erm .)
786 P hv llo b iu s  v ir id ico llis  (F .) X X X X
787 P h v llo b iu s  d ispar R dtb . XXX F 1 9 7 4 ,p. 545

(= pseudonothus
b ratislaven sis  R au b .)

788 P h v llo b iu s  m acu lico rn is X X X F 1974, p. 544
G erm .

789 P h v llo b iu s  pvri (L .) X X X X X
790 P h v llo b iu s  b etu lae (F .) X X F 1974, p. 543
791 M v lacus  ro tundatu m  (F .) X
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792 Trachvphloeus alternans 
G v l l. '

793 T rachvphloeus bifoveolatus 
Becker

794 Trachvphloeus aristatus 
G yll.

795 Polydrusus im par Goz.
796 P o lyd ru sus  cerv inus (L .)
797 Polydrusus confluens 

Steph.
798 P o lyd ru su s  p icus (F .)
799 P o lyd ru su s  sericeus 

(Schall.)
800 L ioph loeu s tessu latus 

(M u e ll.)
801 Sciaphobus sc itu lu s 

(Germ .)
802 Eusom us ovu lum  (G erm .)
803 B rachysom us villosulus 

(Germ.)
804 Brachysom us subnudus 

(Seidl)
805 F oucartia  squam u la ta  

(H b st.)
806 S itona lineatus (L .)
807 S itona su lc ifron s T hnb.
808 S itona longu lu s  (G y ll.)
809 S itona flavescens (M arsh .)
810 S itona c rin itu s  (H b st.)
811 S itona hum era lis  Steph .
812 S itona inops G y ll.
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F 1974, p. 539 

I; 1974, p. 539 

I; 1974, p. 539 

I; 1974, p. 548

F 1974, p. 552

F 1936, p. 307 (= Scio- 
phobus s .) ; F 1974, p. 552

F 1974, p. 554 

F 1936, p . 3 0 8 ;F 1974, p .554

F 1974, p. 560

F 1974, p. 558 
F 1974, p. 558 
F 1974, p. 559 
F 1974, p. 559
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S SW W SSO SO 0 NO N G A nm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

813 C yd o d e re s  p ilo sus (F .)

814 T an ym ecu s p a llia tu s  (F .)
815 L ixus ir id is  (0 1 .)
816 L ar in us  s tu rnu s (Schall.)
817 C yp h o c leo n u s  tig rinus  

(P anz .)
818 S m icro n yx  jungerm ann iae  

R eich .
819 E llescus scan icus (P ayk .)
820 L ign yo des  e n u d ea to r 

(P anz .)
821 T ych iu s  5-punctat.us (L .)
822 T ych iu s  k iesen w etteri 

T ourn .
823 T ych iu s  k u lz e r i Pen.
824 T ych iu s  jun ceus R eich .
825 T ych iu s  au reo lus K iesw .
826 T ych iu s  p ic iro stris  (F .)

827 T ych iu s  tom entosus H bst.
828 S ib in ia  ph a lera ta  Steph .
829 S ib in ia  pellucens (Scop .)
830 A nthocom us u lm i (D eg.)
831 A nthocom us ped icu la riu s  

(L .)
832 A nthocom us rufus G y ll.

X

X

X X 

X
X

X

X

X

X

X X 

X

X

X

X

X
X

F 1974, p. 561 
(=  T h y lac ite s  p .)
F 1974, p. 562 
F 1974, p. 565 
F 1974, p. 564 
F 1974, p. 568 ; K u ltu rfo lger? 
v gl. P k t. 3 .1 .d  
F 1974, p. 593

F 1974, p. 594 
F 1974, p. 594

F 1974, p. 596

F 1974, p. 596 
F 1974, p. 596 
F 1974, p. 595 
F 1974, p. 599 
(= M icco trogu s p.)
F 1974, p. 598 
F 1974, p. 599 
F 1974, p. 599 
F 1974, p. 603 
F 1974, p. 601

an d ieser e inen F undste lle  
sehr häufig
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833 Anthocom us rubi (H bst.)

834 Furcipus rectirostris 
(L.)

835 C urcu lio  venosus Grav.
836 C urcu lio  villosus F.
837 C urcu lio  glandium  Marsh.
838 Pissodes pini (L.)
839 M agdalis ruficornis (L .)
840 M agdalis cerasi (L .)
841 M agdalis arm igera 

(Geoffr.)
842 M agdalis rufa Germ.
843 M agdalis memnonia G yll.
844 M agdalis frontalis G yll.
845 M agdalis violacea (L .)
846 L iparus d irus (H bst.)
847 L iparus germ anus (L.)

848 M inyops carinatus (L .)
849 Donus tesselatus (H bst.)

850 H ypera zoilus (Scop.)
851 H ypera meles (F.)
852 H ypera pedestris (Payk.)
853 H ypera  denominanda (Cap.)
854 H ypera plantagin is (Deg.)
855 H ypera m urina (F.)
856 H ypera n igrirostris (F.)
857 H ypera trilineata (M arsh.)

X X

x x  x

X x 

x x x

x x

x x
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w eiter verbreitet und 
häufiger als A. rufus

F 1974, p. 605 
F 1974, p. 605 
F 1974, p. 605

F 1974, p. 610 
F 1974, p. 608 
F 1974, p. 607

F 1974, p. 610 
F 1974, p. 609 
F 1974, p. 609 
F 1974, p. 610

bei Pkt. 14 regelm äßig, 
sonst fehlend 
F 1974, p. 578 
F 1974, p. 571 
(= H vpera tesselata)

F 1974, p. 572

F 1974, p. 572 
F 1974, p. 573

F 1974, p. 573 
F 1974, p. 574
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S SW W SSO SO 0 NO N G Anmerkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

858 Baris atricolor Boh. X F 1974, p. 614
859 Baris artem isiae (H bst.) X X X X F 1974, p. 614
860 Baris atram entaria Boh. F 1974, p. 614
861 Baris lepid ii Germ. X

862 Baris gudenusi Schltz. X X X F 1936, p . 3 1 2 ;F 1974, p . 615
863 Baris picicornis M arsh. F 1974, p. 615
864 Tham iocolus signatus X F 1974, p. 624

(G yll.)
865 Z adadus affinis (Payk .) F 1974, p. 624
866 Z adadus exiguus (O l.) X
867 Phrydiuchus topiarius F 1974, p. 625

(Germ .)
868 Ceutorhynchus contractus X X F 1974, p. 630

(M arsh.)
869 Ceutorhynchus erisym i X X X

(F.)
870 C eutorhynchus chlorophanus F 1974, p. 629

Roug.
871 Ceutorhynchus sulcatus X F 1974, p. 639

Bris.
872 C eutorhynchus carinatus F 1974, p. 629

G yll.
873 Ceutorhynchus quadridens x X X X X

(Panz.)
874 Ceutorhynchus unguicularis X F 1974, p. 640

Thom s.
875 Ceutorhynchus n igritulus X X F 1974, p. 635

Schltz.
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876 Ceutorhynchus puncticollis 
Boh.

877 Ceutorhynchus napi 
G yll.

878 Ceutorhynchus inaffectatus 
G yll.

879 Ceutorhynchus interjectus 
Schltz.

880 Ceutorhynchus syrites 
Germ.

881 Ceutorhynchus coarctatus 
G yll.

882 C eutorhynchus faeculentus 
G yll.

883 Ceutorhynchus punctiger 
G yll.

884 N eosirocalus floralis 
(P ayk.)

885 N eusirocalus m oraviensis 
D ieckm.

886 C alosirus term inatus 
(H bst.)

887 Ceutorhynch idius barnevillei 
(Gren.)

888 N anophyes hemisphaericus 
(01.)

889 N anophyes nitidulus G yll.
890 M ecinus pyraster (H bst.)
891 G ym naetron labile (H bst.)
892 G ym naetron antirrhin i 

(P ayk .)

x

X X
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X

X F 1974, p. 634 

F 1974, p. 632

X

F 1974, p. 629 

F 1974, p. 632

X

X

F 1974, p. 637

F 1974, p. 642 

F 1974, p. 642 

F 1974, p. 645

X

F 1974, p. 645 
F 1974, p. 647 
F 1974, p. 646

Beitrag 
zur 

K
enntnis 

der 
K

äferfauna 
des 

E
ichkogels 

275
©Akademie d. Wissenschaften Wien; download unter www.biologiezentrum.at



S SW W SSO SO O NO N G Anm erkungen
1 11 12 16 20 26 27 34 6 28 38 17 18 19 22 37 13 14 24 31 2 7 9 15 23 30 32 21 3 4 5 8 10 25 29 35 36 39 33

893 M iarus cam panulae (L .) X X X X F 1974, p. 649
894 C ionus thapsi (F.) X X X X X
895 Rhynchaenus aln i (L .) F 1974, p. 655
896 Rhynchaenus erm ischi 

Dieckm.
X F 1974, p. 656

897 Rhynchaenus cinereus 
(Fahrs.)

X

Scolytidae
898 Scolytus intricatus 

Ratzb.
F 1974, p. 661

899 Scolytus sco lytus (F.) F 1974, p. 662
900 Scolytus m ultistriatus 

M arsh.
X F 1974, p. 662

901 H ylastes angustatus H bst. F 1974, p. 665
902 X ylocleptes bispinus 

Dftsch.
F 1974, p. 671

903 Pythiophorus pubescens 
M arsh.

X Einzelfund an totem Baum
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3. Biozoenosen und Artenverteilung
3.1. D i e  K ä f e r z o e n o s e n a m E i c h k o g e l

H.  FRANZ hat (1936) in einer Darstellung der thermophilen 
Elemente der mitteleuropäischen Fauna fünf Biotope in den xerothermen 
Landschaften Österreichs unterschieden, deren drei -  eine vierte 
ansatzweise -  auch das Bild der trocken-warmen Gebiete des Eichkogels 
beherrschen: es sind dies die Steppenheiden der Süd- und Südwestseite, 
die in Buschbestände aufgelösten xerothermen Wälder, die am Eichkogel 
immer weiter vordringenden Kultursteppen und schließlich -  kleinräu­
mig an der Südostseite -  die Grassteppen, zu deren bezeichnendsten 
Florenelementen die beiden Federgrasarten Stipa pulcherrima und 
St. capillata gehören.

a) Steppenheiden
FRANZ (1. c.) betont den Reichtum steno-phytophager Insekten in 

diesem Biotop, während die Bodenfauna arm an spezifischen Elementen 
ist. Auch am Eichkogel finden sich kaum für diese Zönose spezifische, 
bodenbewohnende Käfer: Formicomus pedestris kommt wohl regel­
mäßig an lichten, besonnten Stellen der Südwestseite vor, ist aber hier eher 
als Element einer Ubergangsgesellschaft zum lichten Buschwald anzuse­
hen. Auch die an der Süd- und Südwestseite festgestellten Meloe-Arten 
proscarabaeus und scabriusculus sind nicht als typische Steppenheiden­
bewohner anzusehen; beide Arten sind auch in den hemithermophilen, 
lichten Biotopen der Nordseite regelmäßig und mitunter häufiger als in 
den süd- und südwestseitigen Steppenheiden zu finden. Der von FRANZ 
dazu zitierte Staphylinide Astrapaeus ulmi ist dagegen ein typisches 
Kultursteppenelement, worauf auch FRANZ schon hingewiesen hat und 
was die Häufigkeit dieses Käfers in den aufgelassenen großen Ziegel­
halden am Wienerberg (vor dessen Umgestaltung in ein biologisch steriles 
„Erholungszentrum“) deutlich bestätigt. Auch an den Straßenrändern des 
„Industriezentrums Süd“ in Wiener Neudorf ist Astrapaeus ulmi regel­
mäßig anzutreffen. H. SCHWEIGER (mdl. Mitt.) hat diese Auffassung 
nach Funden im Nordosten von Wien bestätigt.

Die Zahl der Phytophagen ist demgegenüber überaus groß. Als 
Charakterarten mit einem hohen Treuewert sind hier anzuführen: 
Malachius affinis, Henicopus pilosus und hirtus, Podonta nigrita, Leptura 
unipunctata (diese Art wurde nach Vernichtung eines Standortes an der 
Südseite in den letzten Jahren nicht mehr gefunden), Plagionotus floralis, 
Agapanthia violacea, Timarcha tenebricosa, Dipolia schillingi und 
rugulosa, Cryptocephalus elegantulus, ferner Cr. 14-maculatus, virens, 
laevicollis, Coptocephalus chalybaea, Melanotus rufipes, Ischnomera 
coerulea, Luperus xanthopoda, Longitarsus apicalis, Derocrepis rufipes 
und Chaetocnema concinna. Die drei am Eichkogel vorkommenden 
Dorcadion-Arten aethiops, fulvum und pedestre sind regelmäßig in den 
Steppenheiden zu finden, häufiger allerdings in den Kultursteppen. 
Schließlich ist Meloe uralensis ein typischer Steppenheidenbewohner.
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Neben den Dorcadion-Arten besiedeln außerordentlich viele Arten 
bevorzugt die Steppenheiden, treten jedoch regelmäßig in anderen 
Biotopen auf. Besonders artenreich ist eine Saumbiozönose an der Süd- 
und Südwestseite dort, wo die bewaldete Gipfelkuppe an die Steppenhei­
den grenzt Dort finden sich auch in größerer Individuenzahl Arten, die in 
den reinen Steppenheiden nur vereinzelt anzutreffen sind, wie etwa die 
Tenebrioniden Blaps lethifera und abbreviata, der Rüsselkäfer Liparus 
dirus und die Bockkäfer Agapanthia cardui und Pupuricaena kaehleri.

b) Xerotherme Waldstandorte
Hierher gehören sowohl die in lichte Baumgruppen aufgelockerten 

Eichenbestände an der Süd- und Südwestseite, als auch einzelne 
Baumgruppen (mit vorherrschend Eichen) an der Südseite und schließlich 
der Schwarzföhrenbestand an der Südseite der Gipfelkuppe.

Auffallend viele Arten sind vorwiegend oder ausschließlich an 
Eichen zu finden. Dazu gehören Opilo mollis, Longitarsus nervosus, 
Cylindronotus dermestiodes, Leiopus nebulosus, Corculio glandium und
C. nervosus, Lasiorhynchites cavifrons, Rhynchites bacchus, Clytus 
arietis und Cryptocephalus 8-maculatus. Der Hirschkäfer (Lucanus 
cervus) ist am Eichkogel häufig und schwärmt abends regelmäßig über 
den Steppenheiden nahe der Eichenbestände.

Am artenreichsten sind jene Standorte, an denen das Eichengebüsch 
mit Weißdorn, Schlehen und Haselnußsträuchern durchsetzt ist; 
gelegentlich treten Mehlbeere und Kornelkirsche, manchmal auch 
einzelne Birken hinzu. Besonders die in den Steppenheiden der Westseite 
eingesprengten Birken und Weißdornbüsche beherbergen eine reiche 
Käferfauna. Regelmäßig und z. T. sehr häufig sind hier: Malachius 
bipustulatus und M. geniculatus, Dasytes aerosus, Cardiophorus equi- 
seti, Longiarsus pygmaea und L. stussineri, L. pellucidus, Crepidodera 
ferruginea, Mantura rustica, Dibolia timida, Cassida pannonica, Phyllo- 
treta atra und Ph. nigripes, Lochmaea crataegi, Chrysomela varians, 
Anaglyptus mysticus, Labidostoma pallidipennis, Coptocephalus chaly- 
baea, die Cryptocephalus-Arten imperialis, flavipes und laevicollis, 
Lasioderma redtenbacheri, Asclera cinerascens, Nacerda fulvicollis, 
sowie Mordellochroa milleri. Sehr artenreich sind Curculioniden 
vertreten: Otiorhynchus crataegi, Phyllobius maculicornis und mehrere 
Polydrosus-Arten, Sitona lineata und longulus, Tychius 5-punctata, 
Furcipus rectirostris und Neosirocalus floralis, sowie eine Reihe von 
Ceutorhynchus-Arten.

c) Kultursteppen
Das Vordringen der Kulturlandschaft in den letzten Jahren ist zu 

einem echten Problem im Hinblick auf die besondere Stellung des 
Eichkogels als Vorposten einer xero-thermophil-pannonischen Flora und 
Fauna geworden. Immer mehr Steppenheiden werden trotz der Widmung 
als Naturschutzgebiet in Kulturland, Äcker und speziell Weingärten,
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umgewandelt; die Saumbiozönosen an den Buschrainen sind z. T. bereits 
vernichtet, z. T. in höchster Gefahr.

Obwohl die Dorcadion-Arten aethiops und fulvum auch in den 
Steppenheiden regelmäßig anzutreffen sind, erreichen sie in den 
Weingärten die maximale Häufigkeit. Daneben sind folgende Arten 
typische oder doch vorwiegend Kultursteppenbewohner: Cicindela 
campestris (an sandigen Standorten), Bembidion azurescens und 
decorum, Harpalus rufipes, roubali und atratus, dann die Amara-Arten 
aenea, familiaris, anthobia und lucida, sowie Brachinus crepitans und 
explodens und Aptinus bombarda. Weiters sind hier zu nennen Opatrum 
sabulosum, die Aphodius-Arten arenarius, foetens und scrutator, 
Miltotrogus aequinoctialis, Formicomus pedestris, Meloe proscarabaeus 
und uralensis. Regelmäßig vorkommende Kulturland-Staphyliniden sind 
Omalium rivulare, Paederus fuscipes, Staphylinus caesareus, Quedius 
ochripennis, Oligota granaria, sowie die Atheta-Arten livida, muscorum 
und parvula (und vielleicht noch einige weitere Arten aus dem noch nicht 
determinierten Material). Weiters sind zu nennen Lathridius nodifer und 
Enicmus transversus, sowie Aulonium trisulcum, dann die Chrysomeli- 
den Phyllotreta vittula und ochripes, Longitarsus ochroleucus und 
pratensis, sowie von Rüsselkäfern die Arten Apion flavipes, A. pisi, 
A. seniculus, A. onopordi und A. aethiops, sowie A. gracilicollis; Ceuto- 
rhynchus contractus, C. punctiger und C. sulcatus.

Die Beobachtung neu angelegter Kulturflächen hat gezeigt, daß die 
Besiedlung durch Käfer (und natürlich auch anderer Kleintiere) sehr rasch 
erfolgt. Im zweiten Jahr nach der Rodung und Ausbringung junger 
Weinstöcke waren Chrysomeliden und Curculioniden in größerer 
Artenzahl bereits nachweisbar: verschiedene Longitarsus- und Ceuto- 
rhynchus-Arten, sowie solche aus der Gattung Apion gehören zu den 
ersten Besiedlern. Apion flavipes und Ceutochynchus sulcatus sind in 
diesem Pionierstadium quantitativ deutlich vorherrschend. Dorcadion 
aethiops und fulvum gehören dagegen offenbar nicht zu den Pionier­
formen auf neuem Kulturland, sondern treten erst später hinzu.

Wo neue Kulturflächen angelegt wurden, boten die am Rand der 
neugewonnenen Acker und Weingärten abgelagerten Rasenschollen 
verschiedenen Käfern Unterschlupf. Typisch für diese vom Pflug 
ausgeworfenen Rasenziegel war das Vorkommen von Zabrus spinipes, 
der hier nicht selten ist, sich sonst aber durch seine verborgene 
Lebensweise der Beobachtung entzieht.

d) Grassteppen
Grassteppen im Sinne von H. FRANZ (1936), die durch den niederen 

Pflanzenwuchs und den Mangel jeglicher Holzgewächse charakterisiert 
sind, findet man am Eichkogel kleinräumig an der Südsüdost-Seite in Form 
der Federgrasheide zwischen der Gipfelkuppe und den südseitigen 
Weingärten. Folgende Arten wurden hier festgestellt: mehrere Apion- 
Arten, darunter A. elongatulum und malvae sehr häufig, A. plataleae,
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rugicolle, sedi, atomarium und cerdo häufig, Trachyphloeus alternans, 
Cyphocleonus tigrinus (letzterer auch im Industriezentrum Wiener 
Neudorf an extrem trocken-heißen Straßenrändern nicht selten), 
Longitarsus echii und pratensis, Agapanthia violacea, Meloe proscara- 
baeus, Blaps abbreviata und Harpalus serripes.

e) Hemithermophile Biotope
Während flächenmäßig der größte Teil des Eichkogels den Biotopen 

der xerothermen Landschaft zugehört, finden sich einige Stellen, die 
deutlich davon abzugrenzen sind. Trotzdem sind auch sie durch die 
allgemeinen klimatischen Bedingungen des pannonischen Raums so weit 
günstig beeinflußt, daß sie als hemithermophil anzusprechen sind. In 
ihnen herrschen sowohl in der Flora als auch in der Fauna allgemein 
verbreitete Arten vor, dazwischen sind jedoch pannonisch-mediterrane 
Elemente eingesprengt.

Standorte dieser Art beschränken sich im wesentlichen auf den 
nördlichen Teil des Eichkogels, wobei die auch hier immer weiter vor­
dringenden Kulturflächen ausgenommen sind, speziell die auch auf der 
Nordseite betriebenen Weingärten gehören der Kultursteppe im o. a. 
Sinne an, daneben sind durch den Erweiterungsbau des Wasserbehälters 
und einige Kleingartensiedler wertvolle Biotope verlorengegangen.

Hemithermophil sind die am Nordostsporn vorhandenen dolinen- 
artigen Vertiefungen, die auf militärische Anlagen während des 
2. Weltkriegs zurückgehen. Die Mauerreste der in den Boden versenkten 
Geschützstellungen sind z. T. noch erhalten, am Boden dieser meist 1,5 
bis 2 m tiefen Einsenkungen hat sich inmitten einer von Eichengebüsch 
durchsetzten, Diptam-reicnen Steppenheide, eine reiche Flora aus Stauden 
und krautigen Pflanzen entwickelt, die von einer artenreichen, phytopha- 
gen Koleopterengesellschaft besiedelt wird. Von Laufkäfern dominieren 
Bembidion ustulatum, Poecilus cupreus, Molops elatus und Demetrius 
atricapillus; in Köderfallen war Hister cadaverinus weitaus vorherr­
schend, daneben Saprinus semistriatus häufig, Necrophorus humator und 
vespillo, sowie Silpha carinata unter Steinen regelmäßig anzutreffen.

Von Staphyliniden ist Omalium rivulare sehr häufig, O. caesum und 
Oxytelus rugosus ebenfalls überall verbreitet. Philonthus nitidus und 
Ontholestes murinus waren in allen Köderfallen häufig. Weiters sind hier 
alle im Gebiet lebenden Conosoma- und Tachyporus-Arten zu finden, 
sowie sehr häufig Drusilla canaliculata. Zu den gemeinen Arten gehören 
Atomaria atricapilla, Phalacrus coruscus und Stilbus testaceus. Neben den 
überall verbreiteten Cryptocephalus-Arten sind C. violaceus und flavipes 
besonders zu erwähnen, weiters Luperus falvipes, Phyllotreta atra, 
mehrere Longitarsus-Arten, darunter besonders häufig L. ochroleucus, 
und Chalcoidea aurea. Von den zahlreichen Apion-Arten wurden 
A. curtisi und melancholicum nur an der Nordseite gefunden, ebenso 
scheint Ceutorhynchus unguicularis auf diesen Biotop beschränkt zu 
sein.
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Ein weiteres, dem hemithermophilen Areal zuzurechnendes Gebiet 
befindet sich nordseitig direkt über, bzw. neben dem Mödlinger Friedhof. 
Es sind dies gebüschreiche Standorte mit vorwiegend Weißdorn, Schnee­
ball, Kornelkirsche, Haselnuß und Erle, sowie einem artenreichen Unter­
wuchs. Hier dominieren nicht die thermophilen Arten, es findet sich viel­
mehr eine Käfergesellschaft ohne besondere Akzente, die den o. a. weit­
gehend gleicht.

f) Köderfallen
Während der Jahre 1978-1982 wurden an mehreren Stellen Fallen mit 

Mäusekadavern, bzw. faulendem Fleisch ausgelegt. Die Ködergläser 
wurden in der Regel vier Wochen an Ort und Stelle belassen und alle 3 bis 
4 Tage, bei regnerischem Wetter auch öfters, kontrolliert. Die Standorte 
der Fallen sind dem Fundortverzeichnis zu entnehmen (Nr. 16, 24 und 
25). Es hat sich gezeigt, daß die Artenzusammensetzung der in den Fallen 
erbeuteten Tiere trotz der Verschiedenheit der Standorte einander 
weitgehend glich. Weitaus dominierend war Aleochara curtula, die sich 
stets massenhaft in den Fanggläsern befand. Danach folgten in der 
Reihenfolge ihrer Häufigkeit: Ontholestes murinus, Philonthis nitidus, 
Thanatophilus rugosus, Sciodrepoides watsoni, Dermestes undulatus,
D. frischi und D. murinus. Nur vereinzelt fingen sich Catops grandicollis 
und C. nigricans, häufiger C. picipes. Selten waren in den Köderfallen 
Philonthus coruscus, Ontholestes haroldi, Creophilus maxillosus und die 
Necrophorus-Arten humator und vespillo.

3.2. P h a e n o l o g i s c h e  B e o b a c h t u n g e n

a) Massenauftreten einzelner Arten
Während des gesamten Beobachtungszeitraums sind manche Arten, 

die üblicherweise nur selten oder gar nicht zu finden waren, in 
außerordentlicher Individuenzahl aufgetreten. Im einzelnen war nicht zu 
eruieren, worauf ein solches spontanes Massenvorkommen zurückzufüh­
ren war. Einige Beispiele werden im folgenden dazu beigebracht: 
Henosepilachna argus (Geoffr.): Erstmals wurde am 3. Juni 1979 an der 

Südseite (Fundort Nr. 27) ein einziges Exemplar dieser Art 
gefunden, eine wenige Tage am selben Standort vorgenommene 
Nachuntersuchung erbrachte keine weiteren Funde. Im Jahr 1980 
wurden ebenfalls an der Südseite (bei Pkt. 20) 3 Exemplare gefunden. 
Im Jahr 1981 war H. argus an mit Sträuchern bestandenen Stellen der 
Süd-, Südost- und Ostseite massenhaft anzutreffen, besonders bei 
Pkt. 15 war die Art in diesem Jahr auf verschiedenen Sträuchern und 
Kräutern gemein. Seit dem Jahr 1982 ist das Vorkommen von H. 
argus stark zurückgegangen; es wurden aber alljährlich einige 
Exemplare gefunden.
Mit dem Auftreten von H. argus im Wiener Becken hat sich (1981) 
besonders W. K Ü H N E L T  beschäftigt. Seine Angaben decken sich
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bezüglich der Chronologie des Auftretens weitgehend mit den 
Beobachtungen am Eichkogel. Aus dem 19. und der ersten Hälfte 
des 20. Jhts. wurden aus Österreich nur ganz vereinzelt Funde 
gemeldet; auch eine Angabe aus dem Raum Hundsheim im östlichen 
Niederösterreich aus dem Jahr 1952 führte zunächst zu keinen 
weiteren Feststellungen. Erst 1977 wurde H. argus (alle Angaben 
nach K Ü H N E L T S , 1. c.) in Anzahl beim Zentralfriedhof gefunden. 
Die eigenen Beobachtungen K Ü H N E L T S  beginnen im Frühsommer 
1978, also ein Jahr vor den eigenen Funden am Eichkogel. 1981, also 
im Jahr des Massenvorkommens, fand auch K Ü H N E L T  die Art ander 
Mauer der Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt am Nordhang des 
Eichkogels. Auch die Feststellung K Ü H N E L T S , daß die Massenent­
wicklung merkbar zurückgegangen zu sein scheint, deckt sich mit 
den eigenen Befunden am Eichkogel. Die Einwanderung der Art 
dürfte, ebenfalls nach K Ü H N E L T ,  von Ungarn aus stattgefunden 
haben und Beobachtungen über die Flugaktivität der Käfer lassen 
eine relativ rasche Ausbreitung durchaus möglich erscheinen.

Podonta nigrita (Fabr.): Die nach FREUDE -  HARDE-LOHSE (1969) vom 
Südosten bis zum Wiener Donaubecken und dem Burgenland 
häufige Art ist auch am Eichkogel regelmäßig nachweisbar, doch 
schwankt die Häufigkeit sehr stark. In den Jahren 1967, besonders 
aber 1971, kam es zu einer derart extremen Vermehrung, daß 
P. nigrita damals wohl die mit Abstand häufigste Käferart am 
Eichkogel gewesen ist.

Oxythyreafunesta (Poda): FREUDE -  HARDE -LOHSE (1969) bezeichnet 
die Art als in den Wärmegebieten des südlichen Mitteleuropa sehr 
sporadisch vorkommend. Im pannonischen Klimabereich Öster­
reichs ist sie aber allgemein verbreitet und durchaus nicht selten. 
1967 war O. funesta sowohl am Eichkogel, als auch am Mauerberg 
südlich von Wien sehr häufig. Im Jahr 1971 kam es am Eichkogel zu 
einem Massenvorkommen (also in denselben Jahren, in denen auch 
Podonta nigrita weit überdurchschnittlich häufig war). 1971 war fast 
jede Blüte von einem, meist sogar von mehreren Käfern besetzt. 
Auch O. funesta wurde in den Folgejahren deutlich seltener, erst im 
Frühsommer 1987 wurde erneut ein Höhepunkt erreicht.

Plagionotus floralis (Pall.): Besonders auffallend war das Vorkommen die­
ser Art im Jahr 1974. Am 27. Juni wurden bei Pkt. 23 an der Ostseite 
unterhalb der Gipfelkuppe zahlreiche Exemplare auf Umbelliferen- 
blüten gefangen. In den vorangegangenen Jahren war diese Art am 
Eichkogel nicht feststellbar, auch Literaturangaben dazu fehlen. Bei 
einer Kontrolle am 7. Ju li war an derselben Stelle die Art 
außerordentlich zahlreich, fast alle Schirmblüten waren mit 
zumindest einem Exemplar besetzt. Bei späteren Untersuchungen in 
diesem Jahr an dem ziemlich eng umschriebenen Standort war 
P. floralis verschwunden, auch in den Folgejahren konnte sie nie 
mehr aufgefunden werden.
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b) Die Verhältnisse im W inter 1987/88
Der Winter 1987/88 war insofern von den Wintermonaten früherer 

Jahr des ganzen Beobachtungszeitraums verschieden, als durch die 
überdurchschnittlich hohen Temperaturen der Monate Dezember 1987 
und Januar 1988 es nie zu einer längere Zeit liegengebliebenen 
Schneedecke gekommen ist. Ebenso war die oberste Bodenschicht in 
dieser Zeit nicht gefroren und dementsprechend ein vielfältiges aktives 
Arthropodenleben zu beobachten. Insgesamt waren in drei am 5. Januar 
1988 entnommenen Gesiebeproben innerhalb der westseitigen Steppen­
heiden außer Käfern festzustellen: Nematoden, Milben (Parasitiformes, 
Thrombidiformes und Oribatei), Pseudoskorpione, Kleinspinnen, 
Asseln, Chilopoden, Diplopoden, Ohrwürmer, Wanzen, Ameisen, 
verschiedene Kleinhymenopteren, sowie Dipteren- und Coleopteren- 
larven.

Von den drei Gesiebeproben vom 5. Januar 1988 wurde G 1 unter 
einem Crataegus-Gebüsch, G 2 unter einer hochwüchsigen Birke und 
G 3 am Fuße von dichtem Flaumeichengebüsch entnommen. Jede Probe 
hatte 1 dm3 Inhalt. Neben dem Bestandesabfall wurde vor allem darauf 
geachtet, daß der Anteil der obersten Bodenschicht in allen drei Proben 
annähernd gleich groß war. Die Ausbeute an Coleopteren verteilt sich wie
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folgt:
Probe 1 2  3

Gesamtzahl der ausgesiebten Individuen: 33 46 78
davon Tachyporus (mehrere Arten) 12 21 29
andere Staphyliniden 7 7 16
Coccinelliden 2 2 6
Chrysomeliden -  6 5
Carabiden -  -  1
Curculioniden 1 1 4
andere Familien (Ptiniden, Tenebrioniden, 11 9 17
Phalacriiden, Lathridiiden, Cryptophagiden)

Während eines kurzen, informativen Spaziergangs an der Südseite 
wurden am 1. Februar 1988 beobachtet: 1 Ex. von Neomysiaoblongogut- 
tata (L.) an einem Kiefernstamm kriechend, weiters 1 Ex. von Blaps 
lethifera Marsh, an den mit Eingängen von Zieselbauen durchsetzten 
erodierten Stellen am Südabhang. An dieser Stelle saß an der warmen 
Lößwand auch eine Feldgrille vor ihrem Bau.

3.3. F e u c h t b i o t o p e
Innerhalb des einleitend umschriebenen Untersuchungsgebietes 

befinden sich, zumeist an der Ostseite nahe der Triester Straße, einige 
Feuchtbiotope. U. a. wurde dort ein kleines, perennierendes Gewässer zu 
einem Badesee ausgestaltet, was eine drastische Veränderung der natür­
lichen Ufer mit sich brachte. Im Südwesten dieses Badesees ist jedoch 
vorerst noch ein größerer, weitgehend naturbelassener Schilfbestand
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erhalten geblieben. Auf die Untersuchung der Feuchtbiotope wurde 
jedoch, u. a. wegen der Verschiedenheit der Sammelmethoden, verzich­
tet. Sobald diese Biotope ausreichend erforscht sein werden, wird sich die 
Gesamtartenzahl noch bedeutend erhöhen.

4.1. Zusammenfassung
Der Eichkogel bei Mödling beherbergt auf einer relativ kleinen 

Fläche von etwas mehr als 3 km2 eine außerordentlich artenreiche 
Käferfauna. Unter Berücksichtigung der Tatsache, daß die bodenbewoh­
nenden Kleinkäfer sicher noch nicht zur Gänze erfaßt sind und daß die 
Feuchtbiotope gänzlich außer acht gelassen wurden, kann angenommen 
werden, daß mindestens 1.000 Arten hier leben. Dieser Reichtum ist auf 
die Mannigfaltigkeit an verschiedenen Biotopen zurückzuführen, die hier 
Zusammentreffen. In erster Linie sind es die von H. FRANZ (1936) als 
xerothermische Landschaften zusammengefaßten Lebensräume, die hier, 
am Ostrand des Wienerwaldes, die Möglichkeit für viele Pflanzen und 
Tiere pannonisch-illyrischer Herkunft bilden, dauernd zu leben und ihre 
Verbreitungsgrenze zu erreichen.

Infolge der faunistisch-tiergeographischen Besonderheit wurde 
bereits im Jahr 1960 eine Fläche von 34 Hektar unter Naturschutz gestellt. 
Während dieser nun bald 30 Jahre ist es mehrfach zu Meinungsverschie­
denheiten mit den Grundbesitzern gekommen, bei denen bedauerlicher­
weise zumeist der Naturschutz auf der Strecke geblieben ist. So haben die 
Kulturflächen in den letzten 15 Jahren immer wieder eine Ausweitung 
erfahren, und einige besonders bemerkenswerte Standorte, speziell an der 
Süd- und Südwestseite sind durch die Anlage von Ackern und Weingärten 
äußerst bedroht, bzw. bereits vernichtet. Wohl wird durch freiwillige 
Helfer der nö. Berg- und Naturwacht die Einhaltung der Artenschutzbe­
stimmungen kontrolliert, gegen Übertretungen, bzw. Mißachtungen des 
Biotopschutzes unter behördlicher Bewilligung sind diese ehrenamtlich 
tätigen Organe jedoch machtlos. Wenn hier seitens der zuständigen 
Behörden nicht schnell und tatkräftig geeignete Maßnahmen gesetzt 
werden, ist zu befürchten, daß der Eichkogel seine Bedeutung als 
Vorposten einer für Österreich außerordentlich interessanten Flora und 
Fauna in wenigen Jahren verlieren wird und wir um ein besonderes 
Naturdenkmal ärmer geworden sind.
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